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Nachtrag zu No, 63, der Schleſiſchen prioilegirten Zeitung. 
r (Vom 31. May 1817.) 


In der privilegirten Scleſiſchen Zeitungs » expedition, Wilh. Gottl. Rorn’s 
Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, ift zu haben: 
ee. J., de emendanda ratione N germanicae libellus, 4, maj. Heidelh. 15 far. 
3 N 


ſchte des exlauchten Hauſes der Welfen. gr. 4. Hannover. a 1 Rthlr. 10 gf. 
erſuch einer analytıfchen Geometrie, angewandt auf die Curgen und Flachen weiter 


„B., V 
Ordnung; überfept mit Zufägen von J. T. Ahrens. Mit fiehen Kupfektaſeln. gr. 8. Nuͤrnberg. 
1 Rtblr. 27 for, 


Oertel, E. F. €, die Bibel, oder die ganze beilige Schrift des alten und neuen Teſtaments; aus 
der Glundſ kache öberſetzt und durch die nöthigen Anmerkungen erläutert. Erſter Band, enthält die 
5 Sucher Moſis. gr. 4. Ansbach. a a Reblr. 2 (Br, 


“ Getreide⸗mittelpreis in Nominalmünze. Breslau den 29. May 1817. 
Weitzen 8 Rehly, Sgr. Roggen 5 Riblr. 4 Sgr. Gerſte 4 Kthle. 7 Sgr. Hafer 2 Nthlr. 25 Sgr. 
ru Sicherheits » Polizei. | 

„Steckbrief hinter bie Dientmagb Johanne Lange aus Priment bel Frauſtadt.) 
Am xızten d. M. in der Mittagsſtunde entwich die im unten ſtehenden Signalement bezeichnete 
Dienſtmagd Johanne Kan 101 vom Dreſchgaͤrtner Bernhard Handke in Mechau bel Guhrau, 
nachdem fie zuvor den Kleiderkaſten ihrer Wiethin geöffnet und folgende Sachen daraus ent⸗ 


wendet batte? einen blau und roch geftreiften wollenen Frauenrock, einen dergleichen gruͤn und 


roth geſtreiften und einen dergleichen ganz grünen, eine braune zeugene Jacke, ein Paar ſchwarz 


lederne neue Schuhe, 11 Halstücher, worunter ein ſchwarz und ein braun ſeidenes, und a halbs 
‚Felbene, ferner 10 Schnuren rotze Glas korallen, 7 Schuͤrzen, ein Grastuch, ein weiß leinenes 
Eindindetuch, und 1 Rehlr. 20 Sgl. Courant an daarem Gelde. — Es iſt unbekannt, wohin 
die Johanne Fange ihren Weg genommen. Wir erſuchen daher hlerdurch alle reſp. Bedoͤrden, 
die Johanne Lange, wo fie ſich betreten laßt, arretiren und gegen Erſtattung der Koſten an 


uns abliefern zu laſſen, und ſind zu ähnlichen Gegendlenſten bereit, Guhrau den 20. May 1817. 


unwe 


f i v. Koͤckritzſches Gerichts⸗Amt fuͤr Mechau. 
„Signalement: Die Johanne Lange iſt 22 Jahr alt, ziemlich groß, bat ein pocken⸗ 
narbiges Geſicht, eine gebogene Naſe, ſchwarze Haare und Augen, einen gewoͤhnlichen Mund, 
ee Kinn, und auf beinen Seiten der Wade des rechten Fußes eine Verlegung. Bel Ihrer 
N. 1 u 5 W 25 blau . — ohne Ermel, es 9 5 
roth geblümte unene e mit Spitzen, und wahrſcheinlich die geſtohlnen uhs 
Sie ſpricht polniſch und beutſch. N 2 1 0 5 8 bg . ie 


— — — 


"en (Anzeige.) Den zten Junp Nachmittags um 5 Uhr wird in der Schleſiſchen Geſellſchaft 
für vaterlandiſche Cultur eine Öffentliche algemeine Sitzung ſtatt finden, wozu die , b 
lau wohnenden und in dleſen Tagen ſich in unſerer Stadt befindenden auswaͤrtigen Herren 


Mitglieder hiermit ergebenſt eingeladen werden. Breslau den 28. Mep 1817. f 
Cor N Im Namen des geſammten Präfitiums dieſer Geſellſchaft unterzeichnen: 


Jufguiz. Wendt. Kahlert. 


ED. eitte an edle Menſchenfreunde.) Am Zoſten b. M. Abends um halb zehn Uhr brach in 


dem 1 meiner Pfarrtbel geboͤrigen, aus lauter Haͤus lerſtellen beſtehenden, Dore Krotzel, 
unweit Zobten Schweid itzſchen Kreiſes, ein Heuer aus, welches dle hoͤchſt ungluͤcklichen und 
traurigen Folgen hatte, daß daburch in kurzer Zeit nicht nur 18 Poffeffionen in Aſche gelegt 


"wurden, tondern auch der Haͤusler Rosher, welcher einen auf dem Boden ſchlafenden zehn⸗ 
helge Sohn retten wollte, mit demfelden zugleich in den Flammen umgekommen iſt. Die 


10 mtlichen Bewohner dieſer Stellen, 26 


Famillen an der Zahl, haben bel der Schnelligkeſt, 


1334 
womit das Feuer um ſich griff, indem in einer halben Stunde alles in Flammen fland, ihre 
ganze Habe verloren, und find in die allerdürftigſte Lage verſetzt. Dringend fühle ich mich 
daher veranlaßt, alle Meuſchenfreunde, welchen dieſes große Ungluͤck gewiß zu Herzen geht, 
und welche ſich daher bewogen und im Stande fühlen, zur ee des Zukandes fo vieler 
nothleidenden Familten etwas beizutragen, hiermit zu dleſer Unterſtuͤtzung aufgufordern und 
dieſelben zu erſuchen, ihre Beltraͤge entweder an mich, oder an den Herrn Neugebauer, 
Prediger an der Sand⸗Stifts⸗Kirche in Breslau, welcher ſolche ubernehmen will, gefaͤlligſt 
einzuſenden. Jede Gabe, auch wenn fie noch ſo gering if, wird den Unglöcklichen willkommen 
ſeyn, und hleenaͤchſt der Eirgang der ſaͤmmtlichen Beitrage und deren Verwendung in den 
öffentlichen Blaͤrterm bekannt gemacht werden. Kalterbrunn bei Zobten den 22. May 181. 
N Helder, Pfarrer. 


(Avertiſſement.) Es ſollen die Haupt⸗Parzelle des dismembrirten, mlt dem 1. Julie 
b. J. pachtios werdenden Guts Rosnlontau im Groß⸗Strehliger Kreiſe, imglelchen die ſoge⸗ 
nannte Drel⸗Raͤder⸗Muͤhl⸗Wleſe im Wege der öffentlichen Licitation an den Melſtbletenden ents 
weder verkauft oder verpachtet, fo wie eventusliter auch in Zeitpacht überlaſſen werden. 
1. Zu der Haupt- Parzelle Nro. IV. oder dem durch ebeilweilſe Dismembra⸗ 
tion verklelnerten Vorwerk Rosntontau geboren und werden Äberlaffen: 1) an 
Ländereien, a) Ackerland 817 Morgen 4 Ruthen, b) Wieſenland 4 M. 50 OR., c) Gartens 
land 3 M. 39 ◻HR., d) Hef⸗ und Bauſtellen 4 M. 24 R., zuſammen 828 Morgen 117 Nu: 
then Magdeburgiſch; 2) die Potaſchſiederey nebſt Utenſtlien; 3) die Feldjagd; 4) die Bie⸗ 
nen⸗Nutzung; 5) die reſervirten Dtenſte und Zin ungen; 6) das Recht zur Anlıgum einer 
Brauerey und Brennerey, da ſolches cataſtrirt iſt, und 7) das Wohnhaus, fo wie die ubrigen 
Gebäude nebſt der Schmiede, imgleichen das lebende und todte Inventartum. Far den Fall 
des Verkaufs oder der Erbverpachtung, wird auch 8) der in 373 Morgen 164 UHR. Magved, 
beſtehende Buchenwald mit zugeſchlagen. — II. Die ſoge nannte Drel⸗Räder⸗Muͤhl⸗ 
Wleſe enthält eine Flache von 18 Morgen 9 URuthen Magdeburgiſch. — Der kleltatlons⸗ 
Termin iſt auf den 23 ſten Junius 1817 Vormittags um 9 Uhr in loco Himmeltetz coram 
Commissario, dem Reglerüngs⸗Aſſeſſor Langner, anberaumt, in welchem auch dle näheren 
Bedingungen werden vorgelegt werden. Erwerbs, und reſp. Pachtluſtige werden demnach ein⸗ 
geladen, im Termin ſich einzufinden und Ihre Gebote ab zugeben; es hat jeder als zahlung sfaͤhlg 
nicht bekannte, auf die Haupt⸗Parzelle Bietende, noch vor Abgabe des Gebots, 2000 Rthlr. 
zu deponiten. Die Zahlung der offerleten Kaufgelder und reſp. der Pacht muß in klingendem 
Eourant oder in Treſorſcheinen geliefert werden. Es wird Übrigens der höhren Behörde aus⸗ 
druͤcklich die Genehmigung vorbehalten, wogegen bis dahin der Melſtbletende an feine Offerte 
gebunden blelbt. Oppeln, den 12. Map 1817. Koͤnigl. Regierung ꝛte Abtheilung. 
(Avertiſſement.) Es ſollen folgende, mit dem 1. Julius d. J. pachtlos werdende Realitaͤten 
u Himmelmig und Gonſchtorowitz, im Groß⸗Streblitzer Kreiſe, Im Wege der öffentlichen kleltatlon 
an den Meiſtdletenden entweder verkauft oder verpachtet, fo wie eventualiter auch in Zeitpacht 
überlaſfen werden. A. Zu Himmelwig I. die Haupt⸗Parzelle sub No. XXVII. oder das durch 
Olsmembratlon verkleluerte Vorwerk. Dazu gehören und werden uͤberlaſſen: 1) an Laͤnderelen, 
8) Ackerland 392 Morgen 15 Rufen, b) Wieſenland 52 M. 172 UN. © Gartenland 
5 M. 94 R., d) Läden 71 M., e) Hof⸗ und Bauſtellen 2 M. 177 IR, 9 Telchland 
4a M. 51 UIRN., zuſammen 567 Morgen 149 UlRuthen Magdeburgiſch; 2) die Brauerep und 
Breunerey; 3) die Mahl- und Brettmuͤhle; 4) die wilde Fiſcherey; 5) die 9460 „ und 
60 die zur Otkonomte, fo wie zur Arreude erforderlichen Wohn s und Wirtbfchafts: Gebäude, 
ungleichen das fonftige nöchlge Snvenfartum. II. Der Kretſcham zu Himmelwigz, jedoch ohne 
Setränte⸗Zwang, oder dle Parzelle Nro. XXII., wozu, außer dem Recht zum Aus ſchank von 
Bler und Branntwein, noch eln freies Bauergut mit circa 60 Swfln. and gehoͤren. III. Die 
alte Oel⸗Muͤhle, oder die Parzelle Nro. XXIV. — B. Zu Gonſchtorowitz die Dun, 
Parzelle Nro, XXII. oder das darch Die membratlon verkleinerte Vorwerk, Dazu geb ren 


1335 


und werden Aberlaſſen? 2) an Ränberelen, a) Ackerland 321 Morgen 152 INRuthen, b) Wies 
fenland 132 M. 1 R., ©) Gartenland 4 M. 116 R., d) Läden 44 M. 64 R., e) Hutung 
53. M. 118 R., k) Bau ellen und Hofraum 4 M. 23 IR, 8) Teichland 17 M. 166 ◻ N,, 
Raden 578 Morgen 101 ORuthen Magdeb.; 2) die wilde Fiſcherey; 3) die Blenen⸗ 
utzung; 4) die Feldjagd; 5) die zur Wirthſchaft erforderlichen Gebaͤude, ſo wie das ſonſt 
nochige Inventartum, und 6) die zun Theil referbirten Dienſte und Zinſungen. — Der Licita⸗ 
tlons⸗Tecmin iſt auf den 33 ſten Junius 1817 Vormittags um 9 Usr 10 loco Himmelwig 
voram Commissario, dem Regierungs- Aſſeſſor Hrn. Langner, anderaumt, in welchem auch 
bie näheren Bedingungen werden vorgelegt werden. Erwerbs ⸗ und reſp. Pachtluſtige werden 
demnach eingeladen, im Termine ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben; es hat jedoch 
leder, als less e 06 bekannte, auf die beiden Haupt? Parzellen Bletende, noch vor 
Abgabe des Gebots, 2000 Rihlr, Haar oder in Staatspapteren als Caution zu deponiren. Die 
Zahlung der offertrten Kaufgelder und reſp. der Pacht muß in klingendem Courant oder in Tre⸗ 
ſorſcheinen gelelſtet werden. Es wird ubrigens der höheren Behoͤrde ausdruͤcklich die Genehmi⸗ 
gung vorbehalten, wogegen bis dahin der Meiftbietende an ſelne Offerte gebunden bleibt, 
Oppeln den 12. Map 1817. Köntgliche Regierung Zweite Abtheilung. 
„(Edictal⸗ Vorladung.) Von dem k. k. Maͤhrtſch⸗Schleſiſchen Landrecht wird durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemachet, daß der Breslauer Fürſt Bis 
ſchof Herr Joſeph Thrlſtlan Fuͤrſt don Hohenlohe und Waldenburg s Bartenſtein am 21. Jan⸗ 
ner d. J. mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung zu Johannisberg kaiſ, koͤnigl. Anthell 
Schleſiens verſtorben fp. Dahero jeder, welcher an der gedachten Nachlaffenfchaft des Herrn 
Fürſt Biſchofs, aus was immer für eluem Rechtsgrunde, einen Anſpruch zu machen hat, ans 
gewieſen wird, feine vermeintlichen Anſpruͤche binnen 3 Monaten, von dem Tage der Aus ſerti⸗ 
daß des gegenwärtigen Editts bei dieſem k. k. M. S. Landrechte als hierlaͤndiger Verlaſſen⸗ 
chafts⸗Abbandlungsbehoͤrde um fo gewiſſer geltend zu machen, als im Widrigen nach frucht⸗ 
loſer Verſtreichung dleſer Friſt mit weiterer Abhandlung diefer Verlaſſenſchaft, ohne auf die 
aͤter angemeldete Anſpruͤche Ruͤckſicht zu nehmen, ‚fürgegangen, und die Einantwortung des 
achlaſſes vorgenommen werden wird. Brunn den 29. April 1817. 
In Ermangelung elnes Herrn Präfisenten. Joſ. Schlechta. 
(Edictaleitatlon.) Auf den Autrag der Dorothea Eliſabeth Bellln, gedorne Gantkin, wird 
a beim sten 1 Lan dwehr⸗Infanterie⸗Regiment geſtandene Wehrmann George Frled⸗ 
rich Bell aus Krampf Sprottauſchen Kreiſes gebürtig, welcher in dem Feldzuge 1813 bei Dres⸗ 
den dom Net ven fieber berallen und in ein kazareth nach Böhmen abgeführt worden, und ſelt 
jener Zeit weder feinem Regimente, noch feinem obenangefuͤhrten Edeweibe von feinem Leben 
der Aufenthaltsorte Nachricht gegeben bat, wodurch der Tod deſſelben wahrſcheinlich wird, 
o. wie felne etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Grund der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 13. Januar c. a. hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, längs 
ſteus aber in dem auf den 4. Aug uſt d. J. Vormittags 9 Ubr anſtebenden Praͤfudſclal⸗ 
Termine vor dem unterzeichneten Gericht entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von ſelnem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen oder im 
Ausblabungsfalle zu gewaͤrtigen, daß er für todt erftärt und feinen: Ehe welbe die anderweitige 
Verbeirathung verflattet werden wird, Primkenau den 15. April 1817. 8 
2 Das Frelherrlich v. Bibranſche 1 — e 1 
; ttcher, Juſtitiarlus. 
(eEdtictalcitatlon.) Der bei dem aten Weſtpreußiſchen Infantertle⸗Regiment geſtandens, 
aus rn Bladauſchke Trebaitzſchen Kreiſes geduͤrtige Soldat Gottlieb Gluche, welcher bei 
„Benin marſche von Riga in einem Dorfe, 2 Etappen vor Königsberg, im Jabre 1813 nerven⸗ 
rant liegen geblleben und geſtorben ſeyn fol, fo wie der bel dem 13ten Schl ſiſchin kandwehr⸗ 
Infanterie⸗Regiment geſtandene, aus Deutſchhammer gebürtige und mit einer Häusſerſtelle 
Naſelbſt poſſeſſſonirte Epriſtoph Bartſch, welcher im Februar 1814 in das Lazareth von Vytry 
Ne brulee gekommen, und von deſſen fernerem Schickſale zem Regiments ſeit dleſir Zeit nichts 


i 
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bekannt geworden, werden bierdurch auf Antrag ihrer Anveewandten vorgeladen, inner⸗ 
ald dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in termino den 4. September e a. Vormittags um 9 Uhr 
u Hiefiger Canzelel zu erſchelnen oder 1 von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht lu 
eben, wibelgenfals fie für todt erklärt und Über ihr Vermoͤgen ande wilt nach den Geſetzen 


dispontrt werden wied. Trebnitz den 28. April 187. h FR 
4 Koͤnigl. Gericht ber eßemallgen Trebrig:r Stifts⸗Guͤter. 
SBelanntmachung.) Pleguig den 29. May 1877. Ber denn biegen kandſchafts Syſtem 
iſt für den bevorſtehenden Johannis Termin die E: öffuung der Fuͤrſten thums⸗Tags⸗ Sitzungen 
auf den 16. Jury, die Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen vom igten bis incl. 24ſten, deren 
Auszablung aber vom 23. bis incl. 30. Juny a. c. feſtgeſetzt, wobef die Pfandbriefs⸗Inhaber 
an dle Beibringung der richtigen Pfand rieſs⸗Deſignationen nach den Syſtemen, erinnert 
werden. Liegnttz⸗Wohlauſche Land ſchafts Direcklon, von Biere 
( Aufferderung.) Der Scholtiſey⸗Beſitz: Göbel zu Buntzelwitz Schweldnltzſchen Krelſes 
iſt entſchloſſen, auf ſeinem eigenen Grund und Boden eine neue Windmühle zu erbauen. In 
Folge des Ediets vom 28 ſten October 1810 werden alle diejenigen, welche Ötergegen ein Wlder⸗ 
ſpeuchs⸗Richt zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen Acht Wochen präclufivifcher 
Beiſt, vom Tage der Bekanntmachung, dieſe ihre Widerfprüche bei mir anzumelden. Schweld⸗ 
nig den 22 Map 1817. Der Koͤnigl. kandrath des Kreiſes. v. Woikowosky. 
( Subbaſtatton und Edictaleltatton.) Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Bauers 
Anton Wolff ſol das zur Verlaſſenſchaft deſſelben gehörige, zu Altjauer belegene, auf 
4834 Nthlu. 12 Sgr. Courant gerich lich taxicte Baueegut, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
vaſtation in den auf den 31. May 1817, ben 31. July 1917, und peremtorie den 30. Septem⸗ 
ber 1817 antergumten Terminen an den Melſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige 
und Zahlungefästge werden daher hierdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen, beſonvers 
aber in dem letzten peremteriſchen, Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Schlaupboff zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und unter Genehmigung der Erben, der aus 
weſenden Real Gläubiger, und ber obervormundſchaftlichen Behörde den Zuſchlag des erſtande⸗ 
gen Bauerguts zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen ſollen in den bicitattons⸗Terminen bekannt 
gemacht werden; auch kann ſich ein Jeder von der Lage und Beſchaffenhelt des zu veräußernden 
Guts am Orte ſelbſt informiren, und die Taxe ſtets in biefiger Regiſtratur nachſehen. Auf Gebote 
nach dem pirremtorlſchen Termine kann nicht reflectirt werden. — Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannten Real: Prätendenten dieſes Bauerguts, fo wie alle etwanige Perſonal⸗ Gläubiger des 
verſtor benen Beſigers Anton Wolff, fpäteftens bis zu dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, 
ihre Forderungen zu liquldlren und juſtifteiren, und zwar erſtere mit der Warnung, daß ſie im 
Fall ihres Ausbleidens mit ihren Auſprüͤchen an das gedachte Bauergut praͤcludirt, und, fo 
wie Letztere, ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und nach Befried gung der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger nur an dasjenige, was von der Maſſe noch uͤbrig bleiben dürfte, werben 
veswieſen werden. Leubus den 16. März; 1817. * * 
Kr Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Guͤter. 
(Subhaſtation.) Von dem Fuͤrſtlich Anhaßt⸗Koͤthenſchen Frey⸗Standesherrlichen Gericht 
zu Pleß wird hierdurch kunt gethan, daß das von der Oberſchleſiſchen kandſchaft im J. 1785 
auf 32,051 Rthle. 14 Sgl. 4 ©: abgeſchaͤtzte, im Pleßner Keeife und der Freyen Standesherr⸗ 
ſchaft Pleß, zwel Mellen von der Kreisſtadt und eine halbe Meile von Sohrau belegene Ritter⸗ 
gur Woszciye cum sppertinentus ) wobel ſich außer den gewoͤbnlichen Realitaͤten ein maſſi⸗ 
ves Wohnhaus, eine uicht unbedeutende Arrende, bedeutende Holzungen, ein Friſchfeuſr und 
zwei Brettmüblen, fe wle anſehuliche Teich⸗Hlſcherepen befinden, uuf den Antrag der Eufanne 
von Zawa'zkyſchen Erben, iim Wege der freiwilligen Subhaſtatlon und Theilungshalber zum 
offentlichen Verkauf blermit ausgeboten wird, und daß hierzu 3 Subhaſtations⸗Termine auf den 
20, Map, auf den x. July und peremtorie auf den 13. Auguſt a. c. anberaumt wo den fird« 
„Es werden daber zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch elngelsden, in den gedachten Terminen, 
und vorzuͤglich in dem letzten peremtoriſchen, in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts vor 


dem Deputirted, Herrn Juſel⸗Ratb Hausleutner, Vormittags um 9 Uhr zu erſchelnen , Ihre 


Gebote abzugeben und zu ee in dem letzten Termine das sub hasta geſtellte Gut 

oszezye cum appertinentüs, nach erfolgter Einwilligung von Seiten der Erben, dem Melſt⸗ 

und Beſtoleten den zugeſchlagen werden wird. Pleß den 15ten Marz 1817. 
Tauͤrſtl. Anhalt⸗Koͤthenſches Frey⸗Standes herrliches Gericht. 
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Freiwilliger Hausverfauf zu Steinau an der Oder.) Die Erben des verſtorbenen Herrn 
Ober⸗Amtmann Reinbardt wollen Behufs der Auseinanderſetzung das von ihrem Erblaſſer 
nachgelaſſene, hieſelbſt am Ringe belegene, ganz macſſoe zwel Etagen hose Haus, beſtehend 
aus 16 Zimmern, veeſchledenen Cabinets und guten Kellern, nebſt dem dazu gehoͤrigen Neben⸗ 
und Hintergebäude, in welchem ſich ein feuerſicheres Gewölbe und Stallung auf drei Pferde 
befindet, an den Meſſtbſetenden verkaufen, und laden beſitzfaͤlge Kaufluftige ein, den 15 ten 
July d. J. als den dazu angeſetzten Termin ſich in gedachtem Hauſe Vormittags um 9 Uhr 
A und bes Zuſchlags an den Melſt⸗ und Beſtbletenden nach erfolgten Genehmigung der 

Reſuhardtſchen Erben zu gewärtigen. Steinau an der Oder den 28. May 1817. war 
Der Kreis⸗Commiſſarius Loffow, im Auftrag der Reinhardtſchen Erben. 


(Haus und Wagen ⸗Verkauf.) Es iſt eln ſehr gut, nahe am Ringe gelegenes Haus 
6 Fenſter breit, aus freier Hand zu verkaufen, worüber der Klein⸗ Uhrmacher Herr Praͤdel, ant 
Ellſabeth⸗Kirchhofe, nahere Auskunft giebt. Auch kenn derſelbe einen gut conditionirten Wars 
gen, ganz zum Bedecken und auf Retſen zu gebrauchen, zum Verkauf nachwelſen. Breslau 
ben ziſten Maß 1817. - FR 
(Zu verkaufen.) In der Frelhelts⸗Gaſſe iſt eine Brandſtelle aus freier Hand zu verkaufen, 
und das Räbere bei Hrn, Neugebauer im weißen Stern vor dem Schweldnitzer Thore zu erfragen. 
(Anzeige.) Eine Pacht von mebreren Vorwerken, 8 7 von Breslau, ferner eine dito 
N en von Breslau, zu deren erſterer 5 bis 6000, zur aten aber 4 bis 5000 Rthlr. erforder⸗ 
lich find, Finnen dieſe Johann uͤbernommen werden. Auch wünſchen dieſe Johannt abgehend 
Bamten ferneres Unterkommen. Das Nähere Schmledebrücke bei dem Wachszieher Jurck. 
> (Auction) Montags den aten Juny und folgende Tage werden in mel⸗ 
gem Auctions⸗Comptotr am Kraͤnzelmarkte vorſchledenes Gold und Silber, Uhren, Ringe, 
Mode: und Schnittwaaren, Tuch und Caſimir, moderne neue und gebrauchte Meubles, Betten 
und neue roßdaarne Matratzen, rohe und weiße Leinwand, Tiſchwaͤſche, Kleider, Kupfer, und 
Bücher, wobel auch die Gerichts Ordnung, ferner gebackenes Obſt und eee 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. W. B. Oppenheimer, Auctlons⸗Commiſſar ſu Ei 


( Auction.) Dienſtag den zten Jung werde ich auf der Altbäßer > und Meſſergaſſen⸗Ecke 
No. 1666. weilen und bunten Cambray, dergleichen Hals und Schnupftuͤcher, Schla nagen, 
Nanking, . Tuch von verſchiedenen Reſten, bunte Ueberzug⸗Leinwand, weißen feinen 
. große Enveloppens Tücher, Weſten, Strohsüte, goldene und ſilberne Uhren, einen 
ecretsie, beſtehend in einem Floͤten⸗Werk mlt 4 Walzen, ferner einen Trumeau⸗Spiegel und 
Meublements, gegen baare Bezahlung in Courant verauctiogiren. . 
Lerner, Auctlons⸗Commiſſarlus. 
(Muſikal ſche Inſtrumente.) Ein ſchoͤner Mozartſcher Fluͤgel, mit 5 Hauptveraͤnderun⸗ 
gen, von Kirſchbaum⸗Holz, nebſt elnigen Forte's, ſtehen zum Verkauf bei 82 
5 J. P. Jentor, No. 989. Weldengaſſe, der Stadt Parſs gegenüber. 
NMaeeltpferd zu verkaufen.) Ein lichtebrauner Wallach, 7 Jahr alt, völlig fehlerfrei und 
gut geritten, iſt zu verkaufen und das Nähere Junkerngaſſe No. 899. im Comptolr zu erfragen. 
( Wagenverkauf.) Es empfiehlt ſich dieſen Wollemarkt mit verſchiedenen modernen 
Wagen, nebſt einem gebrauchten Korbw egen, 5. 
f der Sattler⸗Meiſter Erpff, auf der Albrechts⸗Straßſe No. 1694. 
( Wagenberkouf). Es iſt elne gut conditlonlete halb⸗ und ganzgedeckte vierfigige, in ebern 
ge und ant Schwanhälfen verſehene Fenſter⸗Chaſſe zu verkaufen, und das Naͤhereſ auf 
der Antonlen⸗Straße in No, 688, zu erfragen. ; 
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te (Wagenverkauf.) Einen voͤlllg guten, lu g engl. Federn hängenden, nicht ſchweren, halb⸗ 
gedeckten Wagen weiſet zum Verkauf nach der Agent Büttner, Ohlauer wer im grauen Strauß. 

(Zu verkaufen.) Eine ganz neue Splelmaſchine von Mabagonibolz, ſehv gut und grichntgck⸗ 
voll gearbeitet, die mit einer Floͤte und elger Clarinette abwechſelnd ſowogl anzſtuͤcke als auch 
große Sachen ſpielt, iſt zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Heſſe in No. 379. auf dem Burgfelde. 

(Bekanntmachung.) Es empfehlen ſich einer hohen Nobleſſe und einem hoch zuverehrenden 
Publikum mit einem Sortiment modern und gut gear belteter Meudles, die Inhaber des Tiſch⸗ 
ler⸗Magazins auf ber Altbuͤßergaſſe im rothen Stern No. 1679. 

(Bekanntmachung.) Mit einem wohl affortirten Lager von Tapeten, wovon ſich dle 
Niederlagen Carlsgaſſe No. 736 und in der Lakir⸗Fabrique des Herrn Braufe befinden, eis 
pfehlen ſich zum Wollemarkte. Breslau den 30. Map 1817. Gebruͤder Heymann. 

Anzeige.) Aecht Engl. sfaches . von No. 6 bis 50, Mule-Garn, 
biderſe Couleuren Zeichengarn in kleinen Straͤnchen, habe ich kurzlich wieder erhalten, und 
empfehle ſolches nebſt allen Sorten weißer und gefärbter Leinwand, Kittay ꝛc. zu den billigſten 
Prelſen. Auch habe ich eine Parthle Warſchauer Hopfen in Commiſſion erhalten. 

0 5 Carl Heinrich Callenberg, Reuſchengaſſe zur Pfauecke. N 

(Anzelge.) Einem bochzuverehrenden Publikum und fremden 3 empfehle ich: 
mich mit genaͤhten Stroh huͤten und Franzoͤſiſchem Geflecht, neuſter Fagon, Italleniſchen und 
Baſt⸗Hüten, Stroh⸗Federn, Franzoͤſiſchen Blumen und Strauß⸗Federa. Auch werden Hüte 
zum Reinigen und Umarbeiten angenommen. 3 ER 

155 Fr. Seypolt, Berliner Strohhut⸗Fabrlkant, auf der Odergaſſe im wilden Männchen, 
neben dem grünen Bergel. i N . 
(Mode » Warren s Anzeige) Die Schnitt : Waaren⸗ Handlung von Auguſt Helarich 
Anderßen, große Junkerngaſſe im goldenen Apfel No. 607, empfieh-t ſich zu dieſem Wolle⸗ 
markte allen fremden Herrf&aften mit einem aufs Geſchmacks ollſte aſſortirten Mode⸗Wearen⸗ 
Lager, beſtehend aus den neuſten und feinſten weißen und bunten Klelder⸗Zeugen und Enve⸗ 
loppen⸗Tuͤchern für Damen, den neuſten Sommer⸗Cords, achten Nankings, Weſten⸗Zeugen 
und Halstuͤchern für Herren; Promeneurs, Handſchuhen und Struͤmpfen, nebſiſ allen damit 
rbundenen Artikeln, zur gene gten Abnahme ganz ergebenſt, und iſt im Stande, bei be⸗ 
fannter reeller Bedienung, auch im Betreff der Prelſe die moͤglichſte Billigkeit zu gewähren, 
(Bekanntmachung.) Philipp Ries junior, wohnhaft in Breslau im Haufe des 
lemermeiſters Herrn Auguſt Petzolt, an der Ecke der Riemerzeile sub No, 2048., empfiehlt 
lum jetzigen Wollemarkte mit den modernſten ver fertigten Sommerroͤcken, diverfen Hoſen 
ad Weſten, wie auch mit Mode⸗Schnittwaaren für Damen und Chapeaux, zu den bill ig ſten 
reifen, verbunden mit prompter Bedienung. 5 
75 5 Anzeige.) e Seife beſte Gattung, fo auch echt engliſches Baumwollen⸗Strick⸗ 
gern iſt blülg zu haben be D. Langner, unter dem Tuchhauſe im grünen Kranz. 
s (Anzeige.) In der Weinhandlung des A. W. Streckenbach, No. 1232. in der Bruſtgaſſe, 
aͤchter fließender Eavlar, fo wie vorzüglich is rer Nieder Ungar⸗, desgleichen Champegners , 
irgunder⸗, Rheln⸗, Stein⸗, fo wie mehrere Sorten welßer und rother Franzoͤſiſcher und. 
aniſcher Weln zu bekommen. a f 
(Taback⸗Anzeige.) Aechter Holaͤnd. Rollen Cnaſter, das Pfd. 3 Rthlr. Cour. Holland. 
Porto ico, in kleinen Rollen, das Pfd. 16 Gr. Eour, ; Melangen: Enafter, von Varinas und 
Wortorico, das Pfd. 40 fgl. Courant; felnſte Sorten geſchnittene Enaſter, das Pfd. 60 gl., 
40 ſo k, 40 ſgl, Münze; lelchte und wohlrtechende Lonnen⸗Cnaſter, das Pfd. 30 gl., 24 fgl,, 
safgk, 16 gl., 12 ſgl. Münze, bei Abnahme von 6 Pfund werden bei den geſchnitter en En 
"fleen 2 fol. Münze, und bel den Tonnen Cnaſtern 1 fal, Münze Rabatt gegeben; Clgaros, alle 
und ohne Roͤhre, das Pfd. 4 Rehlr. Mze.; achter Offenbacher Marocco, das Pfd. 22 Gr. Ct.; 
rob rapfrter Dunker quer, die Flaſche 20 Gr. Cour. Holland. Carotten das Pfd. 18 &r. Cour 
wie diverſe Sorten ord, Schnupftabacke, find bei wir zu bekommen. Auch empfehle i 
nuch mit allen Sorten von Zucker und Coffee, in beſter Quallté und zu den billigſten Prelſen, 
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ſe wle mit allen andern Specerey⸗Waaren, worüber ve ändige Preis Courante zu baben find 
bel C. G. Felsmann, Oblauer Strage in der Koͤnigs⸗Ecke, ohnwelt dem Theot r. 
er Anzeige.) Von dem bei mir fo ſehr beliebten geſchnittenen ächten Amſterdemer 
Kuaſter, zu 1 Rt hir. Courant pro Pfund, babe ich fo eben wieder eine anſebnliche Parthie ers 
halten, und empfeble mich damit meinen geehrten Abnehmern, fo wie mit achten Amſterdamer 
‚Karotten, raptit a 15 Sgr. Courant, auch beſten Gardeſer Eltronen, Ungar. Pflaumen und 
beſtem Holland. Süͤgmilch⸗Käſe zu den billigſt moͤglichſten Prelſen. 
Samuel Gottlieb Schwarz, Dhlauer Gaſſe im g uͤnen Kranz. 
(Brunnen Anzeige.) Bei feel, Ehrifilane Ellſabeth Eberlein Erbin auf der Stockgaſſe in 
ben z Engels find die gewoͤhnlichen Sorten Brunnen angekommen; Selter und Pyrmonter wer⸗ 
en noch erwartet. Breslau den 34. Map 167. je 
: (Handlungsverlegüng.) Unſere Schrelbſtube und Handlung haben wir heut aus dem 
Hauſe zu den drei Mohren genannt, in unſer elgnes an der Ecke des Roß narktes sub No. 51 
bezeichnete Haus verlegt. Breslau den 30. May 1817. Bauch & Focke. 
(Bekanntmachung.) Daß ich meinen Bruder, den Herrn kouls Dybrenſurth, als Aſſ eis 
meiner Handlung aufgenommen, und unſere Flema ferner Gebrüder Dyhrenfurth ſeyn 
wied, zeige ich hiermit ergebenſt an, und bitte gehorſamſt, von unferer neuen Firma gefaͤllige 
Bemerkung zu machen. Breslau den 31. May 1817. Robert Dybrenfurtb. 
(Bekanntmachung.) Einer hohen Nobleſſe und hochgeehrten Publikum, empfehle ich mich 
beſtens in neuen ſelbſt fabricirten gekloͤppelten Spitzen, als auch im Neinwaſchen und Ausbeſ⸗ 
fern gebrauchter Spitzen; und bitte ergebenſt, in meinem Logis auf der Reuſchen Gaſſe Mo. 3r 
im erſten Viertel am Salzringe, beim Baͤckermeiſter Herrn Abel mich mit Aufträgen zu beeir 
Sei: =. Kyopke, Spisens Fabrikant: 
(Anzetze.) Zur 35ffen zug wie 45ſten kleinen Gelb⸗Lotterie find kooſe zu haben; ferner 
Iſt feiner geſchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander gefchnitten, von vor⸗ 
lügllchem Geruch und beſonders leicht, Arrack, Rum, Conlack, Content⸗ oder Chocolade⸗Mehl, 
Hollaͤn diſcher Käfe das Pfd. 4 Gr. Courant, Cpder⸗Eſſig, Ruffiiche, Englifche und Benetla⸗ 
Alſche Stleſelwichſe, zu verlaſſen bet 
f Ehriftian Gottlieb Mentzel, in Breslau, Schuhbruͤcke No. 1698. 
(Bekanntmachung.) Bel meinem Etabliſſement als Damenklelder⸗Verfertiger hleſelbſt, 
gebe Ich mir die Ehre, mich den Damen der hohen Nobleſſe und des hochg ehrten Publikums 
mit prompter, billiger und geſchmackvoller Arbeit zu empfehlen. a 
C. S. Hep ner, auf der Baͤckergaſſe No. 1695, wohnhaft. 
(Bekanntmachung.) Von einem Manne ven Kenntniß und Verehrer der Kunſt bia ich 
aufgefordert worden, einen Chronometer von Holz zu bauen, woran ein Pendul von 
1 Cen'ner 32 Pfund angebracht gi und ohne Materie als Hilfsmittel der Briction zu dermin⸗ 


dern geht. Da man bis jetzt noch daran gezwelfelt, fo finde ich mich verpflichtet, einen jeben 
N und Liebhaber denſelden in —— Behauſung, auf — Kup —— 
Vo. 1945., vom aten bis 7ten Jung d. J. In Augenſchein nehmen zu laſſen, um ſich von der 
Wahrheit 8 überzeugen. Checinski. 
W (Gaſthof⸗ Empfehlung.) C. F. Goͤtze, Beſitzer des Hotel de Russie in Dresden, 
Wilsdruffer Gaſſe No. 201., empfiehlt allen hohen Herrſchaften und verehrlichen Neiſenden 
‚feinen beſuchten, in einer der beſten Straßen gelegenen, mit gut und geſchmackvoll eingerichter 
ten Zimmern, guter Stallung und Wagenplägen, verſehenen Gaſthof. Durch ſchmackhafte 
Fal n gute Weine, billige Preife und aufmerkſame Bedienung wird er ſtets die Zufrleben⸗ 
belt Aller, die ihn mit ihrem Zutrauen beehren wollen, ſich zu erwerben bemüht ſeyn. 
„Capirals⸗Geſuch.) Ein Capital von 4000 Rthlrn. wird gegen pupillariſche Sicherheit 
auf eln ſtäͤdtiſches Geundſtäck gefucht. Das Weitere iſt beim Agent Büttner, im grauen 
Strauß auf der kleinen Odlauer Straße, zu erfahren. 
Neifegrlegerpett nuch Dresden und Toplitz), in einer ganz gedeckten Kutſche, iſt zu 
baben jn den drei aden auf der Neufchengaffe, 


— 


tes Felleiſen verloren worden. Es enthalt eine vollſtaͤndige Lioree aut einem grünen 
mit Silber befegten rothen Auffchlägen und Patten, eine gelbſtreifige Weſte und 2 Paar gruͤne 


zelnen Herrn, auch als Abſteige⸗Quartler, Kupferſchmledegaſſe No. 1720. 


Stube nebſt Stubenkammer vorne heraus, iſt zu vermletben, 


N 1349 
Anzeige.) Die Eifferilgtelt meiner Netfegelegenbele hat mir nicht geſtattet, von meinen 
bieſigen Freunden und Bekannten perſoͤnlich Apſchied zu nebmen. Ich empfehle mich ble mlt 


ſchriftlich ibrem fernern Wohlwollen. Wer noch ein Buch an mich zu fordern hat, entſchul⸗ 


dige wich aus gedachter Urſache, und beliebe daſſelbe bei Herrn Hausmann, Reuſchen⸗Gaſſe 
No. 545., in Empfang nehmen zu laſſen. Breslau den azſten Miy 1817 
0 f L. M. Buͤſchenthal. 
(Penſtons⸗Aszeige.) Ein Prediger in Breslau empfiehlt ſich, noch einige Söhne oder 
Töchter von Ins und auswärtigen Eltern unter billlgen Bedingungen in Penſſon zu nehmen. 
Eltern und Vormuͤnder, welche ihren Lieblingen und Pflegebefohlnen elne angemeſſene Biivung 


in der Hauptſtadt geben wollen und denen es zugleich vorzüglich am Herzen liegt, dleſelben au 


nach den oͤffentlichen kebrſtunden unter guter Aufſicht zu baben, werden gefaͤlligſt er ſucht, fid 
deswegen in poffreien Briefen an den Agent Herrn Mäder, wohnhaft auf der Windgaſſe In 
No. 200, zu wenden. Breslau den 30. Map 1817. * 
QAnzeig⸗.) Ein junger ODelonom, der bereis in zwei Koͤnigl. Domainen⸗Aemtern gedient, 
und Atteſte uber fein Wohlverhalten aufzuwelſen hat, ſucht zu Johannt ein anderweitiges Un⸗ 
terkommen. Nähere Nachricht giebt Herr Kaufmann Otto, Ohlauer Straße im Zuckerrohr. 
(Koch wird verlangt.) Ein geſchickter Koch wird ſogleich in einen Badeort verlangt. Tautz⸗ 


- uche Subſecte können das Nähere auf der Windgaſſe bei Herrn Agent Müller erfahren. 


Verlorene Sachen.) Auf der Straße von Schurgaſt nach Brieg und zwar zwiſchen letz⸗ 


terem Orte und dem Dorfe koſſen IR am 29. Mah Mittags ein braun ledernes ſchon . 
eberro 


Beinkleider, das eine Paar mit rothen Streifen beſetzt; ferner 1 Paar Stlefeln, 1 Paar ſtiberne 
und 1 Paar platirte Anſchnall⸗Sporen, 1 Hemde und 1 Vorhemdchen. Der eheliche Finder 
hat in Brieg im goldenen Adler beim Gaſtwirth Broͤller oder in Breslau in der Handlung der 
Herren Strempei und Zipfel auf dem Salzringe, gegen Ablieferung des Verlornen, eine ange 


meſſene Belohnung zu erwarten. 


(Wohnungen ⸗ Anzeige.) Verſchiedene meublirte Zimmer mit Betten, nahe am Ringe, 
welche den Wollmarkt über können abgelaſſen werden, ſind zu erfragen beim Agent Muͤller, in 
der Windgaſſe No. 200. f 5 
(Eine große Wohnung zu vermlethen.) Große Junkernſtraße No. 605. iſt der erſte Stock, 

beſteher d in einem ſehr großen ſchoͤnen Spelſeſaale, drei großen hellen Stuben, elnem Schlaf⸗ 
Fabinet, einer Bedientenſtude, ſehr hellen geräumigen Küche, Keller, Pferdeſtall und Zubehoͤr, 
— — a noch eine Sfube und Kabinet ablaſſen konnte, zu vermiethen und auf Jo⸗ 
‘Hanni zu bezleßben. 4 
(Auf Michaelis zu vermietben) iſt In elner lebhaften Straße dle erſte Etage, beſtehend in 
mehrern Stuben, Kammern, Keller, Boden, mit und ohne Stallung. Das Naͤhere hier⸗ 
uber erthellt Herr Agent Meper, Albrechtsgaſſe im goldenen ABC. a | 
5 (Zu vermiethen.) Eine Wohnung von zwei Stuben, einem Kabinet und Küche, im geen 
Stock, iſt in No. 2. am 8 zu vermiethen und bald zu bezieben, auch allenfalls wäh 
rend der Zelt des Wollemarktes zu uͤberlaſſen. Das Nähere iſt zu erfahren in demſelben Haufe 
im Comptoir im Hofe rechter Hand. f — 

(Zu vrrmlethen und bald zu beziehen) iſt eine meubhrte Stube nebft Entree für einen ein⸗ 
(Zu vermiethen) find 2 Stuben in No. 1970 auf der Schmledebrücke. 

(Zu vermiethen.) Eine freundliche Wohnung auf der Ohlauer Gaſſe, beſtehend aus elner 
und zu Johann, auch bald zu 

‚beziehen. Das Naͤhere beim Agent Muller jun., wohnhaft auf der Ohlauer Gaſſe No. 935. 
(Zu vermiethen) iſt in der Nikola⸗Vorſtadt ein bequemes und durch den Mitgebrauch des 


Gartens angenehmes Quartier von 5 Stuben, Kühe, Speiſekammer, 2 Boden ammern⸗ 


a Kellern und Stallung auf 4 Pfende nebſt Heubodeg, Das Nähere iſt zu erfahren vom Agen⸗ | 
ten Mäder auf der Wiadgaſſe. ‘ er » Nebſt jwel Beilagen - 


Kaufluſt 


7 


8 biw des Noech richt b. tannt g macht wird. 1 den 23. May 1817. 
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werden konnen. Breslau den 16, B EEE 
8 Free 7 oͤnk k. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleien. 
„( Benachrichtigung.) Die von dem u terzeichneten Depot unter den sten März bis auf 
weltete Ankuͤndigung aufgehobene Auction von alten Mlitatt⸗Bekleidungs⸗, Lederz, 1 
ihren 


79 und Meifinz ꝛc. wird den zten Jun y c. im ehem lügen Dominſcaner Kloſter 


fang ne men, und die barauf folgenten Tage continutcen; welches dem kaufluſtigen Publico 
eee . Montirungs⸗Depot tür Sch en. v. Kaluſtein. 2 Su fofd. N 
(Subhaſtation.) Bet dem unterzeichneten Königl. Stadt s Gericht ſoll das denen Erben 
des verſtor senen Doctoris medicinae Joſeph Puldermacher gehörige, mit No. 1656 bezeichnete, 


und a 5 pro Cent auf 5340 Rihlr. 3 gr., & 6 pro Cent aber quf 4406 Rthlr. Courant gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzte Haus in tern inis den 30, Januar 1817, den 27. Marz 1812, peremtorie aber 
den ., any 1817, Vormittags um 10 Ußr, im Wege der norhwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 


uch verkauft werden. Beſitzfaͤh ge Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu 


de vordeſtimmten Zelt vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Borows 

an uüferer ache den Gerichtsſtate einzufinden und ihr Gebot darauf abzugeben, worng 

als denn obgedachtes Haus in dem letzten Bietungs⸗Termine den Meiſt⸗ und Beſtoſetenden ohn⸗ 
ſeolbar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gebote aber keine wettere Rͤckſicht ger ommen wer⸗ 
den wied. Uebeigens dient zur Nachricht, daß die diesfällige Taxe am hieſig en Rathhauſe zu 
jeder N Zeit nachgefehen werden kann. Deeretum Dreglan den 15. October 1816, 

„(Sud haßtation.) Von dem Fürſtlich Anhalt Esthenſch en Frey⸗Standesherrlichen Gericht 
zu Ples wird hierdurch kund gethan „daß bas ven de Der chile ſiſchen kandſchaft tm J. 1815 
auf 59 224 Rihlr. 6 Sgl. 1 D'. abgeſchaͤtzte, im Pießner Kreiſe und der Freyen Standesberr⸗ 
ſcha lt Pleß 22 Meile von der Kreis⸗Stabt und eine Meile von Sohr au belegene Rittergut Garda⸗ 
100 cum app«riinemjis, wobel ſich außer andern gewoͤhnk chen Realltäten ein Fa 
ves Schloͤßchen, eine ergleb ge Ar rende, ein eige en Nitzbaus zur hoben Jagd, betraͤchtſiche Hol⸗ 


a zungen, eln Garten nebſt Orangerte, elne Glas guͤtte, eine Brettmuͤhle und bedeutende Teich⸗Fiſche⸗ 


reyen befinden, auf den Antrag der Eleonore von Zawadzkyſchen Erben, im Wege der frelwilll⸗ 
Jag Sub‘ afiarion und Therlungsbald:r, zum öffentlich n Verkauf hiermit ausgebdten wird, und 
aß hiezu Drei Suhbaftastoı 8-Terinine auf den 19. May, auf den 30, Juny und Nn 
auf den 25 Auguſt c. a. anberaumt worden find, Es werden daher befig- und zahlungsſätise 
9° hierdurch eingeladen, in den gedachten Terminen und vorzüglich in dem ten 
Lremtoriſchen in den Zimmern es unte teichneten Ger chts vor dem Deputirten, Herrn 
had Sauskufme, Vorulttags um 9 yr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
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u gewärtigen, daß in dem letzten Termine das sub hasta geſtellte Gut Garbawitz oum ap- 
Pecliaentils nach erfolgter Eintiluigng Dun Seite ver Crkan dels Wale und Wenne 
zugeſchlagen werden wird. Pleß dea 15. Maͤrz 1817. 1 5 
- 2 Faͤrſtl. Anhalt ⸗Coͤthenſches Frey⸗Standesherrt. Gerlcht. v. Schu. Hausleutner. 
(Subhaſtation.) Zum öffentlichen Verkauf des in hieſiger Stadt sub Nro. 23. belegenen 
Johann Gottfried Thomas ſchen Gasthofes, exclusive der dazu gehörig geweſenen Gaſtgerech⸗ 
figfelt, der laut der auf hieſigem Rath bauſe ausgebängten gerichtlichen Taxe d. d. 12. Sep⸗ 
tember 1816 exclusive ber Gaſtgerechttgkeit nach dem Bauanſchlage auf 5144 Nehlr. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzt worden, ſo wle des ebenfalls in hieſtger Stadt sub Nro. 302. belegenen ꝛc. Tho⸗ 
masſchen Gartens, der laut gerichel, Taxe de od. dato auf 131 Rehlr. abgeſchaͤtzt worden, 
find Btetungs⸗Termine auf den 23. Januar und 3. April 1817, der letzte peremtoriſche aber 
auf den sten Juny 1817 auf dem biefigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr ander 
raumt; welches ollen befig> und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. Jauer den 31. Octbr. 1816. Koͤnigl. Preuß. Städt: und Land, Gericht. 
(eEdictalctkation) Von Selten des unterztichneten Königlichen Stadtgerichts werden alle 
diejenigen, welche an den . des hieſelbſt inselvendo verſtorbenen Kauf⸗ 
manas George Friedrich Binner, wo uber der oncurs eroͤffnet worden, irgend einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, blermit oͤffentlich vorgeladen, in termino liquidationis peremtoris 
den sten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr gehörigen Orts vor uns zu erſchelnen, ihre 
Forderungen gehörig zu liquldlren und deren Richtigkelt nachzuwelſen, mit der Verwarnung, 
daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. Im Falle einer oder der andere der unbekannten Gläubtaer durch zu 
weite Entfernung oder andere legale Ehehaften am per ſönlichen Erſcheinen verhindert wür de, 
werden ihnen im Mangel der Bekanntſchaft der Königl. Juſtiz⸗Rath Herr Richter zu Roſen⸗ 
erg, und der Koͤnigl. Stadt⸗Richter Herr Saullich zu kublinitz, zu Mandatarſen in Vorſchlag 
gebracht, an welche ſie ſich zu wenden, und fie mit der erforderlichen Information und Voll⸗ 
macht zu verfeben haben. Guttentag den 12 Muy 1817. Das Koͤntgl. Stadr⸗Gerlcht. 
(Abertiſſement.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der hleſtgen Bis⸗ 
thums⸗Landſchaft die landſchaftlichen Intereſſen Bo termino Johannis 1817 in dem jetzigen 
Locale der Bisthums⸗Landſchaft auf der Schußbrücke bieſelbſt, in dem Haufe sub No. 1726, 
zur Schildkroͤte genannt, den 26ſten Jung c. a. werden eingenommen, und den 27ſten de ſſelben 
onats und die folgenden Tage werden ausgezahlt werden. reslau den 27. Map 1817, 
(Abertiſſ ment.) Bei der Muͤnſterberg⸗ Glatziſchen Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft werden file 
den Johannis⸗Termin 1817 der gaſte und aßſte Jung c. a. zur Einzahlung, der 26fle, 27ſte 
und aufle Juny aber zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Ziuſen beſtimmt; und werden die reſp. 
Präſentanten der abzuſtempelnden Pfandbriefe nochmals aufgefordert: die Pfandbriefe in den 
zu überrelchenden Conſignattonen nach den Syſtemen zu ordnen, anfonften fie ſich ſelbſt belzu⸗ 
meſſen haben, wenn fie beider Präfentation aufgehalten werden. Frankenſteln den 20. May 1817. 
Muͤnſlerberg⸗Glatziſche Fuͤrſtenthume⸗Landſchafts⸗Direction. Graf v. Götzen. 
(Aufforderung,) Diejenigen, welche Forderungen an meinen zu Berlin verſtorbenen Bru⸗ 
ber, den Königl. Preuß. Hauptmann von der Armee, Philipp von Korckwitz, haben, 
und ſolche gehörig nachweiſen können, werden erſucht, ſich bis Johanni d. J. bel Unterzeſchne⸗ 
tem zu melden, und die Bezahlung wird an Jchannt d. J. erfolgen, Kummeltvig bei Strehlen 
den 22. May 1817. ‚von Korckwitz. 
Aufforderung.) Da ich mich mit meinen ſämmtlichen Glaͤubigern zu arrangtren gedenke, 
ſo fordere ich dleſelben hler durch auf, den azſten Junp dleſes Jahres fruͤh um 10 Uhr in der 
Wohnung bes Koͤnigl. Inqulſitor Herrn Olttrich, No. 1459. auf dem Neuen Markte in der 
Farbe, in Perſon ſich ein zufinden. Frankenſtein den 19. May 1817. > 
2 9. Burgsdorff, Sorlſt⸗Lieutenant und Commandeur des aten Batalllous 
x des zen Schſeſiſchen kandwehr⸗Negiments. RD 
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2 Cilsterutd ener) Familien ⸗Berhaͤltniſſe beſtimmen mich, mein im Brlegſchen Fuͤr⸗ 
ſenthum und deſſen Creutzburgſchen Kreife liegendes Rittergut Ober⸗Roſen zum Verkauf 
zu fielen. Ich wahle hierzu den Weg der öffentlichen Sichtarion, und ich habe zu dieſem Zweck 
hierorts vor meinem Bevollmaͤchtigten, dem Herrn Hof⸗Fiscal Gelinek, in deſſen Wobnung 
No, 1196 Ohlauer Straße, einen Bietungs⸗Termin auf den aten Juny biefes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr angeſitzt. Indem ich zu demſelben Kaufluſtige einlabe, mache 

ich 4 bekannt, daß das Gut ohne Vertretung eines Anſchlages In Pauſch und Bogen vers 

kauft wird, daß wenigſtens ein Viertel des Kaufgeldes ber der Natural⸗Uebergabe, die zu Johann 

d. J. erfolgen kann, baar erlegt werden muß, und daß ich mir die Erklarung in den Juſchlag 

an den Beſtbietenden im Bietungs⸗Termine vorbehalte. Ueber die Beſchaſſenheit des Gutes 

und über deſſen Hypotheken Zuſtand wird meln genannter Herr Bevollmaͤchtigter nach der bet 
ihm niedergelegten und einzuſehenden Beſchrelbung binreichende Auskunft geben. Zu einer als 
gemelnen Ueber ſicht wird bemerkt, daß das zur Breifelder⸗Wirthſchaft eingerichtete Gut. über 

Winter 348 Scheffel 4 Metzen, über Sommer inclusive Klee 346 Scheffel 11 Degen ausſaͤet, 

daß an Schaafen 925 Stuͤck, an Rindvleh 31 Stuck gehalten werden, und baß überhaupt das 

Inventar um bollſtaͤndig vorhanden iſt, daß an Heu und Grummet jährlich 40 bis 50 vierſpaͤn⸗ 

nige Fuder gewonnen werden, daß zu dem Gute ein Forſt von 800 Morgen gehoͤrt, und daß 
ſich . — in gutem Bau⸗ und Duͤngungs⸗Zuſtande befindet. Kaufluſtige, die das Gut in 

Augenſchein 2 wollen, erhalten von mir oder meinem Bevollmaͤchtigten hlerzu beſondere 
Anwelſung. Breslau den sten May 1817. KLandesälteſter von Prittwitz. 

VVerpachtung.) Daß die auf der Scholtifey zu Radwanitz, eine Meile von Breslau an 

ber Straße nach Ohlau, geboͤrige Flelſcherey zu verpachten iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 

Pache⸗Dellebende konnen 800 bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt melden. N Scholtz. 
( Vekanntmachung.) Wegen Kraͤnklichkeit bin ich geſonnen, mein Tuchſcheerer⸗Werkꝛeug 
nebſt Tuch⸗Raßmen billig zu verkaufen, und die gut eingerichtete Werkſtatt nebſt Wohnung bald 

zu verpachten. Zahlungs fähſge belieben ſich deshalb an mich ſelbſt zu wenden. Groß⸗Alogau 
den 20. May 187 Franz Richter, lange Gaſſe No. 33. 

(irſchen⸗Verkauf.) Den sten Juny d. J. ſollen Nachmittag um 2 Uhr die Kirſchen in 
den Dominſal⸗Gärten zu Domanze bei Sc, velbnig, in der baſigen Beamten⸗Wohnung, an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. 1 28 ö 
(Anzeige.) In einer ſehr angenehmen Segend bel der Stadt iſt nicht nur ein ſchoͤner, ſon⸗ 
dern auch zum beſten Nutzen ein gerichteter Garten nebſt Haus und Zubehoͤr, fo wie auch ein 
anfehulicher Haufen guter Dünger zu verkaufen, und das Nähere bei dem Schneldermeiſter 
Herrn Trapp, Ohlauer Gaffe No. 944, zu erfragen. a 
(Auctionsanzeige.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Verauctlonl⸗ 
rung der zum Nachlaß gehoͤrigen Effecten des zu Nimptſch verſtorbenen Landes⸗Aelteſten Carl 
N elnrich von Poſer, beſtehend in einigen ſeltenen Muͤnzen, in einigen Ubren und Tabatleren, 
in etwas Gold und Silber, in etwas wenlgem Porcellain, Glaͤſern und Zinn, in einer beſor⸗ 
ders großen Menge Feinenzeug und Betten, in etwas Haus rath und Meubles, in einer großen 
Anzahl Kleldung stücke, in Wagen und in einigen Gemälden und Buͤchern, eln Termin auf den 
9. Jucy 3. c. und folgende Tage zu Nimptſch und zwar in der Behauſung des Hutmacher Hll⸗ 
ſcher aͤnſtehet; weshalb alle Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine ſich 
an gedachtem Orte einzufinden, ihre Gebote abzugeben und alsdann zu gewaͤrtigen, deß dem 
Melſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag gegen gleich baare Zahlung in Courant erfolgen wird. 
Strehlen den 23. Map 1817. Der Königl, Kreis- Juſttz⸗Rath Paczensky. 
Ka, (Bücher: Auction.) Den 2ten Juny und folgende Tage, Nachmittags von 2 bis 
5 uhr, werde ich auf meinem Comptolr, Bruftgaffe Dreperfhe Haus No. 919, die In Betreff 
feltener kheologiſch⸗, phllologlſch⸗, phlloſephlſch⸗, geſchichellch⸗“numtsmattſch⸗, ſch rw ſſer⸗ 
ſchaftlicher und anderer Bücher hoͤchſt merkwuͤrdige, aus beinahe 10,000 Bänden beſte hende 

Dtlbllothek des im Jahr 1807 berſtorbenen hieſigen Eccleſtaß Herrn Scholz öffentlich verſtei⸗ 

bern, Es befinden ſich darunter Werke, die gewiß von Freunden üiterariſcher Srttenbetten lauge 
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vergeblich aufgeſucht worden ſnd. Das wiſſenſchaftlich geordneke, 26 Bogen ſtarke, Verzelch⸗ 
niß in für 4 Gr. Courant bei mir zu haben. Aufträge werde ich mit Vergnuͤgen annehmen und 
gewiſſenhaft beſorgen. Breslau den 7. Maß 18 m. { W Mei e fein 
(Schaafbleh⸗ Verkauf.) Bei dem Dominto Groß⸗Säͤͤgewitz Breslauer Kreiſes ſteht das 
x Be Mutter⸗Schaafvieh Veranderungshalber zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich 
bet dem daſtgen Wirthſchafts⸗Amte zu melten. . FIT ' 

( Shaafoteb Verkauf.) Beim Dominio Pavelſchoͤve ohnweit Stroppen Trebnitzer Krelſes 
find Funfzig Stück zwet⸗, dre⸗ und vierjährige Zucht⸗Mutterſchaafe zu verkaufen. Die Wolle 
davon if wihrend dem Wollemarkt im Frauſtädtſchen Haufe neben dem Sandreezkyſchen am 
Ringe zu beſichtigen, und hat im Herbst 18 16 den Preis von 16 Rtblrn. Cour. pr. Stein aehadr, 
1 8 inet) Das Dominlem Nitterwitz bei Ottmachau offerlrt eine Anzahl brauchbarer 
veredelter Siähre zum Verkauf. i en rica gte tl 
( Wageaverkauf.) Auf der hleſigen Poſthalterel ſteht ein noch brauchbarer halber Wagen 
für 55 Rtölr. zum Verkauf. Näyere Austunft gebt der Wagenmeiſter Kerkow da ſelbſt 5 
( (Wagenverkau“.) Ein faſt noch neuer, ſtark und gut gebauter, mit 4 Sitzen auf 8 Perſo⸗ 
nn verſeßener Plauwagen, nebſt dazu gehoͤriger Plaue, und einem Wagenkäſtchen, iſt sogleich 
zu verkaufen, und das Naßere daruͤber bet dem Tuch⸗Kauſmaun Herrn Adolph im gol enen 
Baum am Ringe zu erfragen. ü | i e an 

( Wagenverkauf.) Zwel vlerſitzige neue Staatswagen, ſo wie auch ganz und halb gedeckte 
neue Wagen, fteden zum Verkauf, Nicolal⸗Gaſſe in den drei Eichen No. 2960. 
( Wagen verkauf.) Ein neuer leichter Whiſtken⸗Wagen, eln⸗ und zweiſpaͤnnig / mit Schm as 
Be 1 Apen und metallenen Vuͤch ten, ſteht zum Verkauf, Odergaſſe No. 267. im 

ehmergen Hauſe, - * 1 
n * (Wagenverkauf.) Eine ganz neue moderne Fenſter⸗Chaiſe mit eiſernem Baum, in 4 Fe⸗ 
dern 8 ſteht zum Verkauf auf der Autonien⸗Gaſſe in der Schmiede No. 64. 

L Zilt⸗Verkauf.) Ein großes, in gutem Zuſtande befindliches, Zelt von ſtarker Leinwand 
iſt à 40 Rrylr. Courant zu verkaufen Nähere Nach ric, giebt die Zeſtungs⸗Expeditton. 
(Anzeige.) Alle Sorten eigends fabricirter Meubles find für billige Preiſe bel mir zu 
haben. Weilheim Pichardt gen., Diſchlerr-eiſter, unter den Hinter haͤuſern No. 508. 
((Neue Leinſaat), als ächte Windauer, Rigaer, Pernauer, Liebawer und Memeler, 
von vorzuͤglicher Qualitat, IR zu billigen Preiſen in Conſignatlon bei Lübbert et Sohn, 
Jun erngaſſe No. 604; ebendaſeibſt noch eine Parthie aͤchres rothen ungedoͤrrten Steperiſchen 
let gamens. 111 BAR. ien 209844 3 ? 24405 & Neben 155 70 
(Anzeige.) Aechter ungedorrter rother ſpaniſchet Klee⸗, Honigguas⸗ und hob er Ackerſpar⸗ 
gel⸗Saamen zam bill igſten Prelſe, ſo wie auch gute pommerſche grüne Seife, die Viertel Tonne 
a, Athlr., der Viertel⸗Stein zu 20 Gr. Courant, if zu Ken bei | 
MMttmann et Beer, am Schweldnitzer Thore in Breslau. 

Epecerey⸗Anzeige.) Aechter kevantiſcher (Mocca) Coffee, das Pfd. 32 fal. N. Muͤnze; 
feinen, mittel und ord. Martinique, Domingo⸗, Surinam, Bourbon⸗ und Cheribon⸗ Coffee, 

anz rein im Geſchmack, à 24, 23, 22, 21, 20 und 19 fal. N. Mze.; Trlage à 16 gl. N. Mze.; 
Samaica, . der im äußern Auſehen nicht ſchlecht, aber im Geſchmack nicht zu er ehlen 
it, a 16 fa. N. Me; aͤchter dicker relnſchmeckender Breslauer Syrop, das Pfo⸗ 7 ur Mom. 
Münze; Cichorten⸗, Eicheln⸗, Runkelruͤben⸗, Möhren: und inlaͤndiſcher Coffee von verſchiedener 
Qualité und zu verſchledenen Preiſen; Chineſiſcher Kalſerbluͤthen⸗DThee, extra fein Pecco⸗, 
Pecco⸗, Jos jes⸗ (Perl Thee), fein Uxim⸗, Hahſan⸗, Souchon⸗, Congs⸗, gruͤner⸗, Thee⸗ Boy, 
Schwelzer⸗ und inlaͤndiſcher Bruſt⸗Thee; Caccau; Content⸗ oder Chocolade Mehl; achte Wie⸗ 
ner und Maylaͤnder, wie auch eigen fabrickrte Chocolade mit und ohne Vanille, mit und ohne 
Gewuͤrz, zu verſchiedenen Preiſen, eigen fabricirte Geſundheits⸗Chocolade, Dr. Hufelands 
Geſundheits⸗ und aromatiſche Chocolade; Eſtragons⸗, desgleichen achter fran zoͤſiſcher, Gruͤn⸗ 
berger, Berliner, hieſig fabrieirter, Enders und veredelter Brauntwein⸗Eſſig; ganz feines 
franzöfifches Oel, desgleichen Aixer⸗ oder ſogenauntes Jungfern⸗Oel, in großen und kleinen 
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verſtegelten F n; feines Provencer⸗, Spelſe⸗, Lecter⸗, Pouglleſer⸗, Leln⸗, fr, geld 
tertes und ungelaͤutertes Ruͤb „Oel; Flirniß, diverſe zen Holland. feine, au ord. 
Graupen; Wiener und Gelée-Grles“ Rels⸗Gries, R 18- Mehl, grüne und gelbe Erbſen, Eins 
fen und weiße Bohnen, Hierſe, Grüße; Achte franzéſiſche Cathorinens, gegoflene, gebackene 
und weiche Pflaumen Pflaumen Muß); gegoſſene und gebackene Kirfchen ; Aepfel⸗ Birner⸗, 
uno Speckbienen⸗Spalten; Hahnbutten; friſche Holland. und inmartairte Heringe: Sardellen, 
lar Olloen; gelbe und weiße, ſtarke uad ſchwache Faden⸗, Pfei en⸗„ Fagon⸗ und Gries⸗ 
N V ächter Jlalieniſcher Parmaſan⸗, Eimbdurger⸗, Schweiztis, Heüdad. und grün Kean⸗ 
18 Aajez achte Tückiſche Haſel⸗ und Eamberte-Nüffes Mandeln ig weichen und barten Schaa⸗ 
, Salem, Lranbene, Nesccuas ans kne Spin, Weinen; Smprn. ung Zaut. Coclathen 
Slullianiſche Welnbeeren: Barbar. und Alexasor. Datteln; weißer und brauner Sage; 
Sapen, Dalmarn und Kranz⸗ Feigen; marmortete weiße, grüne, Venetianiſche und Canea⸗ 
Seiſej Halleſche Städte; Stockſiſch; cryſtall. Vanue: Aepfelſinen, Eitronen, cantirte 
Pomeranzen (Aramtını), candirte Eitronen (Cedri); Auſtern⸗Pulber; Cayenna⸗ Pfeffer; ge⸗ 
Preßter, fließender Caviar in ganz kleinen Faͤßchen, und ganz ſriſcher Cav ac, letteret von bor; 
zuͤhlich gute Geſchmact; achte franzoͤſtſche Fruͤchte ia Coignac und Eſſig ic. diverſe Sor⸗ 
ten und zu verſchledenen Prelſen, als: Prunellen, Apeikoſen, Pfirſchen, Weintrauben, Kir⸗ 
ſchen, geive aud grüne Pflaumen, Pfeffer ⸗ und Senf⸗Gurk tune; Capllalce⸗ weißer und Ge⸗ 
jundhells Syrep; Wa mbeunuer Pieffermünz⸗Kuͤchel; Pignoli (Sirde nüſſe); Y ſtat en; 
Braunſchweſger, Berliner und Zungen Wurf; geräucherte Zungen, Ungasiicher Speck und 
Berlin Sch keuz acht engiifches Sent-Pulver in Blaſen und Gläſern; Achter ranzöſ, Senf 
Moutarste de Malle); Cremſer Senf, fliezender; ſehr ſchoͤner geraͤucherter Reln⸗ Lachs 
India iſche Vog ln ſter; Acrac, Rum, Coignac, Biſchoff und Punſch Eſſenz, Mar aschigo, 
orte B „ alte Ma age, ſind nebn ellen andern Specetey⸗, Material-, Farber, taten 
W ren und Deitcatefjen zu en biigſten Preiſen und von beſter Sie zu haben, wovon 
den aten Jung volſtansige Preis Courante ausgegeben werden bei Ara as 
iu ET Sidelid Auguſt Krumpholtz. 
„ (Tabacks⸗ Anzeige.) Extza feine Havannah⸗Cigaro mit und ohne Rohr, desgleichen auch 
Damen Cigaco; ganz feiner Varinas⸗Nollen⸗Cnaſter, von vorzuͤglichem Geruch und zu ver⸗ 
ſchledenen Preisen; elner volländ. Poltorico; ganz fein geſchatt; eaer Barlıas in P und⸗Pa⸗ 
teten, von Jufus; diverſe Sorten Paket⸗Taback von Becker ot Zoun et Eberts, und F. Eider⸗ 
mann in Amjieroam, von Kreller in Fapzig, und deverſe andere Berliner Sorten; verſchledene 
Socten Reſter⸗Cnaſter, desgleichen Melangen von gefchrittenem Rollen⸗ Caaſt er und Portorſcoz 
diperſe Sorten leichter Tonnen⸗Caaſter von angenehmem Geruch; mehrere Gattungen alten 
abgelegenen Maͤrkiſchen Kraus⸗Taback, desgleichen ausländiſcher, fo wie auch Schwedter 
Nollen Taback; — diverfe Sorten Schnupftaback, als: Hollaͤnder, alle Sorten Carotten und 
Saint⸗Omer, Braſiuen, Marocco, Ungariſch⸗Gebettzter, Reichenſteiner Ratiborer und Neu⸗ 
roͤder, nnd zu haben, und werden auf den 3. Junh vollſtaͤndige Preis⸗Courante darüber aus⸗ 
gegeben bei Kr Feidells Auguſt Keumphelg 
(Anzeige.) Diverſe Eaux d’odeur (wohlrlechende Wäffer), Esprits, Hufes bon nach⸗ 
ſtehenden Gerüchen, als: au Muse, Hezeda, Jasmin, Bouquette, Potpourri, Fleur 
lange, Oeillet, Violette, Duchesse, Ambri, Rose, Tubereuse, Frargipane, He- 
iottope, Bergamotte, Jonquille, de Portugslle, Sultane, Marechale, Mille- fleur, 
Chypre, Sousve, Cassie etc.; in großen, mitteln und kleinen Flaſchen; alle Arten wohlrie⸗ 
chender Seifen, Seifenkugeln, Pommaden, Eſſenzen, Waſchpulver, Naͤucherpulver auf Blech, 
fd wie auch auf Kohlen; Räucherkerzchen von verſchledenen Geruͤchen; desgleichen achtes Eau 
de Cologne, fo wie auch in Leipzig und hier fabrieirtes; Eau de Beauté, Eau de Berlin. 
Eau Athenienne pour les cheveux, Eau odontalgique file die Zähne, Eau de vie de 
Gaya, Eau de Ninon, Eau de Luce wider Kopfſchmerzen, Eau )’Isprhan (Schonhelts⸗ 
Wafer), Eau de vie de Lavande awbrée, Eau de vie de Lavande double. Eau de Hose 
goubie, engliſcher Seifen Splritus zum Raſtren, Essence de Saron parfumé, desgleichen 
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Mixtur, Eait virginal, Opiat pour les dents, aromatiſche Seife zu Bädern, Plane de Per- 
ie 580 minke, We, Rouge 84885 aer , eye für das Theater; Savon de 
Naples liquide, Savon Belizan liquide in Käſtchen, Vizaigre de Rouge, desgleichen des 
2 voleurs, und Dr. Hufelands Waſchwaſſer, ſind nebſt allen andern Arten Parfuͤmerken 
und Schoͤnhelts⸗Mitteln zu haben bei N Fidelis Auguſt Krumpholtz. 
(Anzeige) Im Gewölbe der Lacklr⸗Fabrik, am Naſchmarkte Ro. 1983., find fol 
gende Waaren zu den niedrigſt möglichen und Fabrik⸗Preiſen zu haben: Tapeten, ſehr ge 
ſchmackvoll, von der hieſigen Fabrik, zu denſelben Preiſen wie in der Fabrik ſelbſt; — Por⸗ 
jelain, Steingut und Glaswaaren, um mit einer Parthle aufzuraͤumen, zu Fabrtk⸗ 
preiſen; — Mozart: Flügel aus Wien zu ſehr billigen Preifen, auch zu vermiethen, wie 
auch Guitarren; — Alcoholometer und Thermometer in der böhft möglichen 
Vollkommendelt; — Ladirte Waaren eigener Fabrik, mit 162 pr. Ct. Rabatt oder + Gr. 
pro Thaler Abzug an den Fabrikpreiſen. Beſtellungen werden, ſowohl bei den alten aufzulackis 
renden als neuen Sachen, zu den wohlfeilſten Prelſen angenommen; — Doſen mit Namen 
haben; — Chemiſche Feuerzeuge zu 3 Sgl. Münze, 2 Gr. Cour. und 4 Gr. Courant die 
und Gemälden find gegenwärtig, fo wie Aushaͤngeſchilde zu ſehr herabgeſetzten Preiſen zu 
Flaͤſchgen; die Etuis⸗ oder Tiſch⸗Feuerzeuge zu 6 Gr., 8 Gr., 12 Gr., bis zu 1 Rthlr. 8 Gr. 
Courant; — Zündhälzer, das Tauſend zu 15 Sgl. Münze. — Ebendaſelbſt find alle Arten 
Lacke und Firniße zu haben, wie auch Lederlack. GERT 
> @Befanntmachung.) Salinger Manbeimer empfiehlt fih einem hohen Adel und ges 
ehrten Publikum mit feinem aſſortirten Leger, beſtehend in allen modernen Schuittwwaren, fel⸗ 
nen und mitteln Tuchen und Cafimir; er verſpricht die prompteſte und reelſte Bedienung, und 
bittet gehorfamft um geneigten Zuſpruch. Sein Gewölbe iſt in dem Haufe des Herrn Con⸗ 
— Seen in No. 1. an der Ecke des großen Ringes und der Nicolaigaffe, der Ellſabeth⸗Kiuche 
jegenuͤber. — 5 . 
(Lotterienachricht.) Die Renovatlon der sten Claſſe 35ſter Claſſen⸗Lot⸗ 
erle, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 16ten Juny feſtgeſetzt 
iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn l 
9. Juny gefcheben. Sie beträgt für das ganze Loos 7 Nthlr. 16 Gr. Gold oder 8 Nihlr. 
16 Gr. Cour., das halbe 3 Rthlr. 20 Er. Gold oder 4 Athlr. 8 Gr. Cour., das Vlertel 
3 Nthle, 22 Gr. Gold oder 2 Rihlr. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe ſind bis zum 
Jlehungs⸗Tage zu haben, und koſtet das ganze Loos 25 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 
29 Rthle. 4 Gr. Courant, das halbe 12 Rthlr. 22 Gr. Gold oder 14 Rihlr. 14 Gr. Courant, 
das Viertel 6 Rthlr. 11 Gr. Gold oder 7 Athlr. 7 Gr. Courant; und werden von auswärtigen 
Intereſſenten Briefe und Gelder kranco erwartet. Breslau den 28. May 1817. S 
’ 2 Johann David Wentzel. 
kotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptolr Reuſche⸗Straße im grünen 
Polaken, find Kauf⸗gooſe zur sten Clafſe 3z5ſter Lotterie, deren Rare 
36. Juny anfängt, zu haben. 5 H. Holſchau der altere, 
Caottertenachricht.) Zur sten Claſſe 35ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗kooſen 
' 72825 im Koͤnigl. kotterle⸗Einnahme⸗Comptolr Joſ. Holſchau ſun. 
Ccekotterlenachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 35ſter Lotterle muß bei Verluſt des 
Anxechts an einen Gewinn bis zum taten Jany geſchehen. Kauf⸗Looſe 5 01 ae dei 
3 7 7 8 _ reiber. 
Nelſegelegenheit.) Breslau. Den sten ober sten Juny fährt ein halbgedeckter Wagen 
uk von hier nach Carlsbad ab. Wer daben Gebrauch machen kann, beliebe ſich beim 
en⸗Verlelher Ueberſchär, auf der Hummerey im Zuͤchner⸗Zech bauſe No. 847, zu melden. 
(Dienſtgeſuch.) Ein unverheiratheter Oekonom, welcher ſeit 10 Jahren auf anfehnlichen 
Gütern condittonſrt und über fein Wohlverha ten die beſten Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht zu 
Johannſ ein anderweitiges Unterkommen. Das Nähere auf der Altbußer⸗ Gaſſe im gat hen 
Sten a Stiegen hoch. f rg 88 
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(Bekanntmachung.) Da lch den Gaſthof zum goldenen Adler bier übernommen, und bes 
wäbeſſeyn wer de, feinen ehemaligen Ruf wieder herzuſtellen; fo habe ich mich nicht alleln 22 
allem dem verſorgt, was sur Bequemlichkelt und Befriedigung dienen kann, fondern auch mit 
einem Sortiment guter Weine; auch ſpeiſe ich in und außer dem Haufe. Ich empfehle daber 
meinen Gaſthof unter Verſicherung kreller, prompter und billiger Bedienung, Dels den 
20. May 1817. Schmidt. 


j Bü che e Anzeige en nt een 
Es iſt fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der Buch⸗ 
band lung Jofeph Max und Kom p.) ju haben: BE 
2 Co e le ſt in o. e 
g Jas An ſchau en Gottes. f 
gr. 8. Coͤln, in der Domdruckerel 1817. Geheftet. (Preis 8 Gr. Cour.) 
Romuald, der Moͤnch, aus dem aufgehobenen Kloſter Hammersleben, überglebt 
hier das Reſultat, feines beſchaulichen, Gott geweihten Lebens, feinem Freunde und Kloſter⸗ 
beuder Coeleſtino. Jahrelange fortſchreitende Betrachtung, tiefes Forſchen und unermüͤ⸗ 
detes Studium der Weiſen alter und neuer Zeit, die gedacht und geſchrieben uber dieſen großen 
egenſtand, verdrängten den trüben, innern Zweifel, und brachten Klarheit und Frieden 
und jene Ruhe des Glaubens, in Romualds Gemsth zuruck, in deren verkorenes Para⸗ 
dies der Geiſt hoͤberer Anſchauung allein wieder einfuͤhrt. 8 ent 
Fur Atze die Uneins and, uͤber Gott und Goͤttliches lm Menſchen; für alle denen es mit 
Recht das Hoͤchſte duͤnkt, uͤber Ibn zu denken, zu forſchen, im Glauben und in Anbethung 
fortzuwandeln, und in reiner Einfalt des Herzens an Ihm zu hangen, werden dleſe Blatter 
n hohem Werth ſeyn und der denkende Leſer wird hier das Reſultat, klarer und tiefer begruͤn⸗ 
det finden, als in mancher Bandrelchen Schrift ähnlichen Feng der neueſten Zelt. 


Coͤln, im April 1817. Die Verlags buchdruckerel. 


SIEBEN TELLER San 
dhe unterzelchneter Buchhandlung iſt angekommen und für beigefegte Kurant⸗ Prelſe 
aben: 


- 9 
n zweiten Theile des Olszeſan⸗Geſangbuches für das Bls⸗ 
thum Konſtanz, oder Geſänge für den nachmittägigen Gottesdtenſt. 
48 Heft. 4. 1817. Geheftet a 1 Rthlr. 12 Gr. 
(Mis dieſem Hefte, find nun die Melodlen zu dem reichhaltigen Konſtanzer Biözeſan⸗ 
Geſang⸗ und Andachts buche, ſaͤmmtlich erſchlenen. Der ıfte Theil beſteht aus = Hef⸗ 
ten, wovon das ıfle die Melodien zu den Morgenandachten und das ate dle, zu 
den Meß geſaͤngen enthält, 1 5 i 
Der ate oder nachmittägige Theil, beſteht aus 4 Heften, deren ıfles dle Chos 
dalmelodien zu den Vespern; das 2te zu den Antiphonen und Martanifchen 
chlußliedernz das zte zu den Abendandachten, und das ite (obige) zu den RN 
dern und Geſängen u die Sonn» und Feſttage, ſewohl für den vors als 
nahmittägigen Gottesdtenſt, enthält. 1 
Der Preis ſämmtlicher Melodien, beſtehend aus 6 Heften, iſt nunmebro 7 Mehle, 
16 Gr. Courant. Das ge und Andachtsbuch koſtet 18 Gr.) 

Kleines chriſtkatboliſches Geſang⸗ und Andachtsbuch. Ein Auszug aus 
dem großen Konſtanzer Geſang buche. 8. 1817. 5 3 Gr. 
Kleine und leichte Uebungsſtchcke im Kiavierfpielen, für bie erſten Ans 
fänger, ven Haydn, Mozart, Clemenel, Pleyl d. ſ. w. 36 Heft. 4. 

1817. Seheftet N 12 Gr. 
des 12 Gr. 


Daffelbe, 18 as Heft. Geheftet. ü 5 
St udlin, Dr. C. F., neues kehrbuch der Moral für Theologen. ate verb. 
Auflage. gr. 8. 1817. 1 Rthlr. 20 Gr. 
Buchhandlung Joſeph Mar und Komp. In Breslan. 


au 


„Offner Dieafl) Ein junger Mensch, welcher im diechnen und Schreiben kundig, und 
ft von guter Erziehung ft, kaun ads Bir chſchafde⸗ Scherben Bros Hahn Das Naͤhere 
gt, Odergaſſe, der Kaufwann Eubaſch junun n 4, 
(Offener Dleuſt.) Das Domintum Nieder⸗Thomaswaldgu Bunzlauer Kreiſes ſucht zu 
Jehanni diefes Jabres einen Gartner, der, mit guten Zeugnſſſen derfehen, ſich auf Gemüfes 


mlt ſolchen bedern Handelnden ergebenſt, wenn ihm dieſe keder, die daran, daß Re e im 
n, ; 


Belohnung, Zedlitz den 1 2 ay 19817. Frhr. v. Reitze ſtein, Major von der Armee, 
9 9. 2 
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Q3deite Beilage zu No. 63. der Schleſiſchen privilegierten Zeitung. 
„ (Bom 31. Maß i ½%/fn˙ꝑh m 2 
(ÜAvertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten, Königlichen Pupillen⸗Colleglt wird in 
Sante der $, 137. bis 142. Tit. 17, P. I. des AR, Een den etwa noch und 
1295 Gläubigern des zu Rackſchuͤtz verſtorbenen, dae Johann Gottfried Heintzel und ſei⸗ 
N ee Wittwe Beate s riſtiane Sophle gebornen Kühnel die erfolgte Theilung der 
teſp. Verlaſſenſchaften unter den Erben biemit öffentllch bekannt gmacht, um igre etwannle 
gen Forderungen an die Verlaſſenſchaften ir Zeiten, und zwar in Anfehung der einhelmiſchen 
aͤ Be laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs 
Monaten anzuzeigen, und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten ſſch 
die etwannigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erban⸗ 
theſls halten können. Breslau den ıflen April 1817. - 5 
8 Koͤnigl. Preuß, Pupillen⸗Coll'glum von Schleſten. 
(edbctaleltatlen.) Die Rofina geboune Adolph hat wider ihren Ehemann, der Mousque⸗ 
tier von der erſten Compagnie des Garniſon⸗Baralllon No, 7. zu kuxemburg, Franz Schubert, 
wegen bößlicher Verlaſſung auf Ebeſcheldung geklagt; une haben wir einen Termin zur Beznt⸗ 
wor tung der Klage e der Sache auf den as ſten Juny o. Vormittags um 9 Uhr 
coram Deputaro Herrn Secretatr Brier anberaumt. Es wird daher Verklagter hiermit vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine ohnfehldar in unſerer gewöonlichen Gerichrsſtelle auf dem Dome 
zu erſcheinen, und ſeine Vernebmung ſo wie das a ur beim Aus blliben aber zu ge⸗ 


tigen, daß er der boͤslichen Verlaſſung für gefländig und demnach auf die beantragte Ehe 
. wird erkannt, und er für den alein ſchuldigen Theil wird erklaͤnt werben. Dom 
reslau den 10. Januar 1817.  Eonfiflorium Iſter Inſtanz des Bisthums Breslau. 
(Edictaleitation.) Auf den Antrag des Gärtnerſtelen⸗Beſitzers Michael Hoffmann gu 
Glompinglau werden alle dieß nigen, welche an das nicht aufgefundene ee Bang 
ſtrument des vorbenannten Hoffmann in Betreff ſeines dort sub No 51. belegenen Ackerſtuͤcks 
de Acto den 29. Maͤrz et de confirmato den 3. Mah 1815 aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu 
gets gemeint frya, biermit vorgela en, fich binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens auf den 30. Juny 
J. Vormittags um 11 Ühr vor dem Herrn Director Schramm entweder in Perſon 
oder durch geboͤrtge Bevollmächtigte in bieſiger Ames⸗Canzlei ohnfehlbar einzufinden, und ihre 
Anſpruͤche glaubwürdig zu rechtfertigen, ausbleiben den Falls aber g wärtiget zu ſeyn, daß fie 
mit ihren Anſprüchen auf obgedachtes Grundſtäck präclustrt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stinſchweigen wird auferlegt werden. Gegeben Dohm Breslau den 8 März 187 
ö . - Körtsl, Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗ Amt. 
(edictal⸗itatton.) Auf den Antrag der nächſten Verwandten werden die Gebruͤser Danlel 
und Carl Wilhelm Schlotte, aus Tomnitz Nimptſch'ſchen Krelſes gebürtig, biermit aufgefor⸗ 
dert! ſich binnen einem Zeitraume von 9 Monaten, els den 27ften November d. J., 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Kön gl. Affeffor Herrn Forche, oder auch vor dieſem Termine 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts⸗Amte oder in der Regiſtratur, ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anwe l ſung, aus blelbendenfalls aber zu gewaͤrrlgen: daß 
die Acten dem Lollegſo eingereicht, un“ von dieſem auf die Todes⸗Erklaͤrung, und was dem ans 
hängia, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. Gegeben Dobm Breslau den 25. Ja⸗ 
nuar 1817. 2 KkKoͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗ Amt. 
„(Es ctalcitatlon.) Auf den Antrag der naͤchſten Verwand en wird der Johann Anton Jo⸗ 
ſeph Schwanenberg, geboren zu Ma kwitz Neumarktſchen Kreiſes, Sohn des dort verfforbenen 
Baders Caspar Leopold Schwanenberg, hiermit aufgefordert: ſich binnen einem Zeitraume 
von 9 Monaten, als den aßſten November ann, curr, Vormittags um 9 Uhr vor dem 


N | Zee RR 
Königl. Mfeffor Heren Force, ober auch bor dleſem Tyemmi bel dem unte zeichneten König 
Jah Me oder in der Regiſtrakur deſſelben, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und 5 
felbſt weitere Anweiſung, ausbleibendenfalls aber zu gemärtigen: daß die Acten dem Colleglo 
eingereicht, und von dieſem auf die Todes, Erklarung, und was dem auhaͤngig, aach Vo ſchrift 


der Geſetze erkannt werden wird. Gegeber Dohm Breslau den 18. Januar 1817. f 
985 5 ns ran Kontgl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey Amt. 
EEbictalcitation.) Von dem Königlichen Dohm⸗Capitular⸗Vogtey Amte werden auf den 
Antrag der naͤchſten Bluts⸗Verwan ten ) der Jofepb Nuͤſcher gebürtig aus Hennersdorf 
Dreiß ghuben, Reichenbachſchen Kreiſes, b) der Joſeph Bar ſch gebürtig aus Can erwig, 
Trachenbergſchen Krelſes — von denen der Erſte im Regiment Grawert als Grenadter ke 
a aber als Diousgnetier im Regunent v. Strachwitz g-tanden, beide aber ſeit der Salach 
bei Jena, als den 44. October 1806, keine Nachricht von ſich gegeben haben, — biermit auf⸗ 
efordert. ſich, von beut an, binnen 9 Monaten, beſonders aber in rermino per: nur als 
En ꝗ4ten September 1817 Vol mittags um o Uhr in bieſiger Ants⸗Cenzley vo dem Hen. 
Juſtitiarle Schramm, oder in bleſiger Regiſtratur ſchriftlich ode per loͤnlich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung, entgegengeſetzten Falles aber zu gewaͤrtigen daß di: Acten zum 
Spruch eingereicht, ſodann auf die Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhängia, nach Vorſchrift 
der Gefege erkannt werden wird. Gegeben Dohm Breslau den aten No ember 1816. 
(Subhaſtatlon und Edictalcitation.) Von Seiten des Koͤnigl. Juſti Im es zu St, Vincenz 
wird der sub No. 28. auf dem ehemaligen Stifts-Elving, an der War ſſchauer Straße nahe an 
bieſiger Stadt vortdelldaft belegene, mit der Gaſthofs⸗ Gerechtigkeit und einigen andern ju ibus 
verſehene Johann Cöriſtoph Muͤckeſche Fundus, der Steinkretſcham genannt, beſtebend aus 
einer Braudſtelle, zu deren Wiederaufbau ſedoch noch ein großer Toell Materdallen vorhande 
find, imgleichen aus den dazu geboͤrigen 2 Morgen 146 Quad rat-Ruthen logen nuten Hutung 
und 6 Scheffeln anderweitigen Aeckern, welcher exclusive ber darauf haftenden 6000 Rthle. 
Brandgelder, laut der im Jahre 1809 ortsgerichtlich aufgenommenen Taxe, auf 12.097 Rihlr. 
gewürdigt worden, auf den wiederholten Antrag der Real-Gläubiger, und da in den zeithere 
angeftandenen Terminen kein annehmliches G bot abgelegt worden, hiemit von neuem ſubhaſtirt 
und Öffentlich feilgeboten. Zu dleſem Zweck iſt ein prremto iſche! Bietungs⸗Tevmin auf den 
sten Auguſt c. angeſetzt worden, wozu Kaufluſiige und Beſitz aͤhlge hler mit eingeladen 
werden, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in bieſiger Amts Kanzlei entweder in Perfon 
oder durch zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die näheren Bedingungen und Zahluggs⸗ 
Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß bes 
fagter Fundus unter Einw ligung der Gläubiger dem Meiſtbletenden zug ſchlagen, auf etwa 
ſpaͤter eingehende Gebote aber nicht weiter reflectirt werden wird. Die uber das Grundſtuͤck 
aufgenommene Taxe kann jederzeit in hleſiger Amts⸗Kanzlei eingeſeden werden. — Zugleich 
werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten, Behufs Wahrnehmung Ihrer Getechtſame, 
sub poena praeclusi et silentii perpetui hiermit abermals vorgeladen. Breslau den ı6ten 
May 1817. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt zu St. Vinceng. ungnitz. 


„(Sudhaſtatlon und Edictaleltation.) Von dem Königl. Joſtiz⸗Amt zu 2 wird 


die auf dem Elbing sub No. 20. belegene und auf 3167 Rtblr. 26 ſgr. 8 d'. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Joh. Chriſtopb Hoffmannſche Brandſtelle, worauf jedoch elne Nothhuͤtte und eln 
Hinterhaus erbaut iſt, nebſt zugedörigem Garten, auf den Antrag eines Neal⸗Glaͤubigers, und 


da im letzten Termine nur 2500 Rtblr., und alſo kein aun hwliches Gebot geſchehu, hiermit 


ander welt fubhaftirt und oͤffentlich feil geboten. Zu dieſ m Zwack find ee neue Bietungs⸗Ter⸗ 
mine angeſetzt worden, und es werden daber Beſitz⸗ und Zablungsfähtge hiermit eingeladen, 

in dem dieferhalb auf den 29. July c. vorläufig, beſonders aber in dem auf den 30. Septem⸗ 
ber peremtorifch angeſetzten Bietungs⸗Termine Vormittags 10 Ur, in hieſt er Amtes Eangele 
tat entweder in Perſon oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, die Mobalitaͤten uns 
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gahlungsbebingungen zu vernehmen, tbr G bot darauf zu thun und demnächſt zu gewärtigen, 
ee Fundus dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden unter Genehmigung der Gläubiger 
zugeſchlagen, auf ole nach Ablauf des letz en Termius etwa einkommenden Gebote aber nicht 
eiter fl ctirt werden wird. Die Über das Gus dſtuͤck aufgenommene Taxe kann in bleſiger 
ts Canz llei naher eingeſehen werden. — Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗ 
Pra endenten, Vehufs Wahrnehmung ther Gerechtſ me, sub poena prseclusi et perpetui 
silent i zu dleſem Termine ebenfalls . Breslau den 16. May 1617. f 
Er AU SE Kon gl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jung nis. 
(Avertiſſement.) Von dem Freiherrlich von Richthofen Hertwigswaldauer Gerichtsamte 
werden nichbe nannte, den Inhabern bei der feindlichen Invaſton im Jahre 183 ebhanden ger 
kommene Hypotheken Inſtrumente, als: 1 ein Hypotheten- Frfteumenf d. d. 22. April 1805 
Über ein fi die Evangeliſche Kleche zu Hertwig wa dau auf dem Gottlieb Scholzſchen Gerlich ts⸗ 
Ketſcham u Ober⸗Hertwigswall au eingetragenes Capltal von 150 Rt lin., 2) ein due 
d. J. 24 October 1807 uͤbe / ein für die Evangeliſche Schuler⸗Caſſe zu Nieder⸗Hertwigswalbau 
Auf der Geenge Fendi ch Schmidtſchen Freihaͤusler⸗Stelle zu Ober⸗Heriwige waldau eing tra⸗ 
ene Captial von 75 Rrolen., 3) ein di: o d. d. 9. Noobr. 1811 Über ein für die minorennen 
Pago d chen Kinder auf der Gottiried Reinertſchen Dreſchgaͤrtner Stelle zu Nieder⸗Hertwigs⸗ 
waldau elngetragenes Capital von 60 Athlrn., hlerdurch oͤffentlich aufgeboten, und werden 
demnach alle und jede, welche an dieſelbe: als Eigenthuͤmer, Ceſſona ien, Pfand⸗Inhabet 
oder aus einem andern rechtsguͤltigen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf den 
sften Juny d. J. Vormittags um 11 Ubr in der Behauſung des unterzeichneten 
Gericht Falter hieſelbſt unberaumten peremtoriſchen Termine zur An: und Aus uhtung ihrer 
ee „bei Vermeidung des immerwägrenden Ausſchluſſes mit denſelben, 
und der Ungültigkeits Erklärung gedachter Inſtrume te, heermit vorg laden. Jauer den aten 
April 1817. Ftleſher el o. Richthofen Herewigswaldaufr Gerichtsamt. Bayer. 
(Edictalcitation.) Vom Königl. Oblauer Domafnen⸗Juſtizj⸗Amte wird die ſeit länger als 
30 Jahren abweſende, aus Steindorff gebürtige Marla geborne Kluntkin oder deren Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, lich laͤngſtens den 4ten Januar a, f. auf hieſiger Königl. 
Amts⸗Canzeley perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, im Fall ihres Außenbleibens aber zu ges 
wärtigen, daß Eeſtere für todt erklärt, Letztere aber mit ihren Anſpruͤchen an das vaͤterliche, 
aus elnem⸗30 Rihlr. beſteheude Vermoͤgen wenden abgewieſen und den naͤchſten Anverwandten 
werde zugeſprochen werden. Ohlau den 26. März 1817. Koͤnlgl. Domainen⸗Juſtiz Amt. 
Bekanntmachung.) Der Waſſetmüller Gottlieb Schmidt zu Semmelmig Jauerſchen 
Krelſes iſt geſonnen, Behufs des beſſern Betriebts feiner Nahrung, feine beſitzende Mühle, 
welche geither in einem Mebl⸗ und einem Spitzgange beſtand, dadurch zu erweitern, daß er den 
letztern ohne die mindeſte Veränderung des bisher heſtandenen Waſſerbettes in einen Mablgang 
umändert, und ee nöthigen Neintgung und A ſpitzung des Getraldes ein ſogenanntes Vor⸗ 
gelege, welches durch einen der beiden Mahlgaͤnge mit getrieben wird, anlegen will, Wenn 
aun dieſes Vorhaben auf den Grund des allerdoͤchſten Edicts über die Muͤplen⸗Gerechelgkelt 
d. d. Berlin den 28. October 1810 hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird, fo. hat 
derjenige, der gegen dleſe beabſichtigt? Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, feinen 
Wiberſpruch binnen 8 Wochen p-dclufivifcher Feiſt bel mir einzulegen. Jauer den 19 April 1817. 
Fe \ Koͤnigl. Preuß. Eındrath Jauerſchen Kreifed. Engelmann. 
Auction.) Den gten Juny c. a. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichtlichen Auctions⸗ 
Zimmer im Armen Haufe einiges Gold, Silver, Eeinenzeug, Bett, Kleider und Miubles gegen 
Zahlung in Cour ant berauctionirt werden. Breslau den 28. May 1817. 5 
(Pferd zu verkaufen) Ein dunkelbrauner Englaͤnder, Mecklenburger Geſtut, ganz vor 
luͤglich zug ertrten, achtjaͤhrig und ganz fehlerfrei, ſtebt, ohne Handel, für den billigen Preis 
von 30 Friedrichsd'or im alten Rathhauſe zum Verkauf. e 
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Schaafvieh.) Vet dem Domiuto 
e eee Schaaf⸗Boͤcke, von edler Race, zum Verkauf. 3 

(Bekanntmachung.) In einer gut gelegenen Breslauer Vorſtadt iſt ein Freigut, mit 
63 Scheffeln Ausſaat und 24 Morgen Wieſewachs und Graͤſerey nebſt 2 ſchoͤnen und gut an⸗ 


Zweybrodt, Bree. Krelſes; ſtehen 130 Mattern unt 


. aus freler Hand zu verkaufen, für 18,000 Rthlr. Ceurant. Darauf koͤnnen 


ben bleiben 8 b 8 10,000 Rihlr. Der Anſchlag und das Näpere iſt bei dem Herrn Pächter 
des Kanzlerhofes No. 26 in der Nlcola!⸗Vorſtadt zu erfragen. Breslau den 27 May 1817. 

(Aszeige.) Diverſe Sorten Theemaſchinen mit plattirung; Thee⸗Servlces, Koffeemaſchl⸗ 
nen, Koffeeka nen, Sähnkaͤnnchen; große und mittlere Tdeekaſten mit und ohne Ein atz, des⸗ 
gleichen Theeduͤchſen; diverſe Sorten Zuckerdoſen und Kaſten, Zuckerzangen und Zuckerſchaa⸗ 


len; große, mittlere u d kleine Kofftebretter, Theedretter, Galletteteller, präßen irteller, 


mit und ohne Malerey, Verzierung, Plattirung und Bronztrung; Theekeſſel mit Rechaud, 
ſehr elegant mit Plattirung, auch ohne diefelbe; diverſe Sorten Frucht⸗, Bod⸗, Meſſer⸗ 
und Bumen⸗Körbe; diverſe Sorten Flaſchen⸗ und Glaͤſer Teller oder Unter ſaͤtze; Bolton» 
und andere Spiel⸗Teller; Spielmarken⸗Kaſten mit und ohne Einſatz; runde, ovale, drei 
eckigte Spudnäpfe; dioerſe Sorten große und mittlere Arm⸗, Schiem⸗, Hamilton, Tulpen⸗, 


Schiebe⸗, Dablerſche⸗, Tafel⸗, Hand⸗, Kuͤchen⸗, Tiſch⸗ſund Sptel⸗ Leuchter, ſowohl mit als 


auch ohne Plattirung und Verzierung, und mit und ohne Feuerzeug; desgleichen diverſe 
achteckigte, ſciffartige und nach engliſcher Fagon gearbeitete kichtſcheer⸗Deller; große mitt⸗ 


lere und kleine kichtſparer, mit und ohne Tillen; des gleichen kichtroſen; ſehr elegante Pfeifen⸗ 


halter nebſt Tabacksbehaͤlter, desgleichen große und kleine mit Materey und Goldver zierung 
ver ſebene Tabackskaſten und Doſen, wie auch Schuupftabacks⸗Doſen für Herren und Damen, 
von Blech und Papiermaché; Heéchauds, Räucherlampen oder Räucheraltäre; große, mittlere 
und kleine Wachsſtockbuͤchſen, mit und ohne Feuerzeug; diverſe Sorten Florentiner⸗, Deckel⸗, 


offenes, Geſchafts⸗, Damen⸗, Hercen, Tonnen⸗, Reiſe⸗, Amor: und Kinder-Schreibzeuge mit 


und ohne Feuerzeug; ſehr elegante Waschbecken, nebſt der dazu gehörigen Kanne und Becher; 
Strickſcheſden, Strickringe, Piſtelets zu Stricknadeln, Nadelbüch ſel, . Zwirn⸗ 
wicken, Strickkoͤrbchen mit und ohne Taft; diverſe Sorten Satzfaͤſſer bon Zinn; Eyerbecher; 
Meſſer baͤnke mit und ohne Plattirung, Verzlerung und Deviſe; Servletten⸗ Bänder; Plets de 
Menazge zu Salz und Pfeffer, desgleichen zu Eſſig und Oel; Paſteten⸗Raͤnder, Trink⸗Becher 
von Poplermache; deogleichen Rlife⸗Vecher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Briefbeſchwerer, 


— 


desgleichen Parifer Blumen⸗Vaſen; Flolbus⸗ Becher; diverſe Pfelfen⸗Abguͤſſe; aͤchte Pariſer 


und Berliner Aſtral⸗Lampen, große und kleine, (ehr elegant verziert, plattirt oder brorzi t, 


und mit einem gefchliffenen Kryſtall⸗Deckel, einem lackteten Deckel vo Blech, und einem Gazes 
oder Taftdeckel ver ſehen, desgleichen Seidlerſche Studterlan pen, auch find alle dazu erforder- 


niche Dochte, Glaͤſer und das dazu durchaus nöchige gelaͤuterte Rbſen⸗Oel zu haben; Nacht⸗ 


lampen; Etgarro's⸗Buͤchſen und Doſen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗ Feuerzeuge mit 
Wachsſtock a 16 gr., 14 gr., 12 gr., obne Wachs ſtock 1a gr., 10 gr. und g gr. Cour. Auch 
ind zu jeder Art Feuer euge, wean die darin befindlichen Fläſchchen nicht mehr zuͤn bar ſind, 
neue gefüllte Faſchchen das Stuck 6 ſgr. Münze zu haden; die gewöhnlichen rorhen Zuͤndflaͤſch⸗ 
chen, ebenfalls mit trockner Fuͤlung, das Suck 2 97. Cou ant; Zuͤndhöſzer das Tauſend 
15 far. Münze, das Hundert 2 for, Saͤmmtliche lackſete Waaren Aud aus den derühmteſten 
Fabriken. Wr mich mir ſeinem Beſuch beehrt, wird ſich von der Güte der Waaren fo wie don 
deren außero dentlichen Billigkeſt leicht uͤberzeugen, und ich darf — alsdenn des gewiſſen 
Abſatzes voeſichert halten. Fldells Auguſt K umpholg 
(Dienſtge uch.) En Mädchen von guter Erziehung, die mit gehörigen Atteſten verſehen 
iR, wuͤnſcht als Wirrbichafterin ein baldiges Unte kommen zu finden; wobet ſie ſtian gern dem 
Küchenweſen und allem Häuslichen unterzieben wil. Das Nähere iſt zu erfragen bei dem 
Agent Meyer, auf der Aldrechts⸗Straße neben dem goldenen Ah C No. 1690ę 9 
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